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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
b 10 23. Mai, 10; Br Abends. 
Paris, 23. Mai. Das linke Centrum Fraction 
Perier, hatte geftern eine Zusammenkunft, wobei 
mehrere Redner die Anfihi entwickelten, es jei 
erforderlich, daß der Präſident Garantien für 
feine: conſervatide Haltung gebe. Nach einer 
zweiten Berfammlung, die heute ſtattfinden ſollte, 
il die Fraction eine Deputation an den Prä⸗ 
ſldenten a ſenden. Wie berlautet, werden übrigens 
Dufaure und Thiers über die Politik des Cabinets 
ſich in einem durchaus conjerbativen Sinne ans- 
Infjen. Der Präfident ſelbſt dürfte erſt am Schluſſe 
der Berathung das Wort nehmen. Er ſoll, der 
„Agener Havas“ zuſolge, entſchloſſen fein, auf 
dem Boden ſeiner letzten Botſchaft zu beharren 
und beabſichtigen, die Präſidentſchaft nieder ⸗ 
ulegen, wenn das Miniſterium bei der heute 
r Diseuſſton in der Minorität bleiben 
ollte. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


London, 23. Mai. Die Kabelgeſellſchaften 
tebuchren vom 1. Juni ab den Worttarif auf 4 fh. 
Berfatlles, 23. Mai. 


ftell 

ſich auf das 
Enutſchiedenſte gegen das Sea ee 
in derem Obftegen bei den letzten Wahlen allerbings 


dann eine Botf 
um Gehör bei 


a . Re ierungsform aus zuſprechen. Der 


der Ber 


geſtellten 
5 auf morgen Vormittag 9 Uhr eine neue Sitzung 
anberaumt 


Mailand, 23. Mal. Der Dichter Aleſſandro 
Manzoni iſt geſtorben. 

(M. Verfaſſer des berühmten, in die meiften euros 
päiſchen 22 überſetzten Romans: „Die Verlobten“ 


1784 land geboren. 
war em Fork, 23 Men. Eine Truppenabtheis 


lung von 600 Mann ift unter Führung des General © 


Mackenzie bis auf 80 Meilen in das mexikaniſche 


Gebiet eingedrungen und hat die Indianerbanden, K 


welche kürzlich Texas verheert: hatten, angegriffen. 
19 Indianer ſind getödtet, eben ſo viele verwundet 


und 40 Frauen gefangen genommen, auch virle Beute 
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f Die Feſtfahrt 
des Bundesraths und des Reichstags nach 
Bremen und Wilhelmshaven. 
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Hinſicht beklagenswerth. Die genannten Schulen ha⸗ 
ben einen beſtimmten Zweck, für den auf allen ihren 
Stufen vorgearbeitet werden muß, ſo daß, wo der 
Zweck wicht erreicht wird oder erreicht werden fol, 
die Unfertigkeit der Bildung um ſo klaffender 
hervortritt. Man ſpricht zwar von tüchtigen 
Lehrern, die auf jeder Stufe die Vorbereitung für 
eine höhere Stufe mit einem gewiſſen Abſchluſſe der 
Bildung zu vereinen im Stande ſein ſollen, doch 
dem Willen entſpricht nicht immer die Leiſtung und 
innere und äußere Hemmniſſe bereiten dem ſtrebſamen 
Lehrer grade in dieſer Beziehung oft die bitterſten 
Enttäufhungen, 

In allen dieſen Schulen werden ferner fremde 
Sprachen zumeiſt zum Zwecke grammatiſcher Durch 
bildung getrieben, ihre Leiſtungen im Zeichnen, im 
Rechnen, in Geſchichte und Geographie ſind in den 
untern und mittlern Klaſſen gering und ſelbſt der 
deutſche Unterricht führt auf dieſen Stufen nicht zur 
Gedankengewinnung und Gedankenerweiterung und 


gemacht worden. Von den amerikaniſchen Soldaten 
wurden 3 getädtet. Als die amerikaniſchen Truppen 
den Rio Grande del Norte zurückpaſſirten, wurden 
fie von den Mexikanern beſchoſſen. — Eine Procla⸗ 
mation des Präſtdenten Grant befiehlt allen denen, 
welche der Regierung des Gouverneurs von Louiſiana, 
Kellog, Widerſtand geleiſtet hatten, binnen 20 Tagen 
zar geſetzlichen Ordnung zurückzukehren. 


Die Politik, die Bildungs⸗Vereine 
und die Schule. II 


oder überkommener Gedanken, alles das kommt erfi 
in den obern Klaſſen zum Abſchluß und zur wirk⸗ 
lichen Erſcheinung. Auch die ſogenannte for⸗ 
male Bildung iſt von geringer Bedeutung, wenn fie 
nicht bis zu einem beſtimmten Ziele, vu einer gewiſſen 
ſelbſiſtändigen Reife vorgeſchritten iſt. Die untern 
und mittlern Klaſſen der Gymnaſien und Realſchulen 
bereiten weder durch Lehrgegenſtände und Lehrmittel 
noch durch Weiſe und Methode des Unterrichtes für das 
Leben des künftigen kleinen Mannes vor, ſie ſchädigen 
vielmehr durch Entwöhnung von Handarbeit und 
manuellen Geſchicklichkeiten, durch Liebgewinnung 
eines gewiſſen Schulſchlendrians oder aber durch 
Vorhaltung von Zeiten, die doch niemals erreicht 
werden können. Denn nicht ſelten ſchicken Eltern und 
Vormünder ihre Pflegebefohlenen in höhere Bildungs⸗ 
anftalten mit der geheimen Abſicht, dieſelben für 
höhere Lebensſtellungen, namentlich aber für den 
geiſtlichen Stand zu gewinnen; und wie viele 
kommen erſt allzuſpät zur Einſicht, daß ihre Abſichten 
13 ſich verwirklichen laſſen. ir haben hier 

Wahrheit das umgekehrte ABC: in der Volks⸗ 
ſchule ſollte es ſich erſt erproben, ob ein Kind 
höhere Studien befähigt, ob es Lermeifer und Wiſſens⸗ 
Zurſt in hinlänglichem Maße beſitze, um den nicht zu 
leichten Anforderungen in den ſogenannten gelehrten 
Berufen entſprechen zu können, oder auch beſondere 
Gaben und Fertigkeiten aufzeige, die für eine höhere 
techniſche Ausbildung den Rath ertheilen. Aufs 
tiefſte iſt es ſchon dieſes Umſtandes halber zu be⸗ 
klagen, daß unſere höheren Bildungsanſtalten in zu 
junge Jahrgänge der Kinder hinübergreifen, daß ſie 
theilweiſe die Volksſchule entvölkern und nicht be⸗ 
denken, wie gerade eine gute Elementarſchule ihnen 
beſſere Zöglinge zuführt als ihre eigenen Vorberei⸗ 
tungsklaſſen es vermögen. 


Danzig, den 24. Mai. 


bildung nicht entrathen; wo ſie einmal fehlt, da muß 
ſie mit ſauren Mühen und auch dann noch meiſt in 
unzulänglicher Weiſe nachgeholt werden. Wo immer 
eine tüchtige Kraft aus den untern Lebenskreiſen her⸗ 
vorgegangen, da hat man auch erfahren, daß mit 
dem 18. ja 20. Lebensjahre noch Leſen, Schreiber 
und Rechnen gelernt wurde, um die erſten Mittel 
für elementare und dann immer weiter fortſchreitende 
Bildung zu erwerben. 


des Wetters für das Feſt von Stunde zu Stunde 
und es wandelte ſich der trübe Morgen ſchließlich in 
einen glänzenden Tag, Um 655 Uhr früh führte 
die Eiſenbahn die Feſttheilnehmer in die prächtig 
geſchmückte Stadt Bremerhaven. Von bier aus 
wurden ſie an Bord des wahrhaft großartigen 
Loyd⸗Dampfers „Die Moſel“ befördert und von 
9 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags ging die Fahrt 
durch die Weſermündung in die Nordſee bis zur 
Höhe von Wangeroge und von hier die Jahdemün⸗ 
dung hinab bis Wilhelmshaven. Zu Tauſenden 
waren die Bremenſer herbeigekommen, um in vielen, 
reich geſchmückten kleinen Dampfern dem Feſtzuge zu 
folgen. Des Jubels dieſer Schauluſtigen war kein 
Ende. Auf der See begrüßte ein von Wilhelms ha⸗ 
ven entgegengeſandtes Geſchwader, die „Ariadne“, 
„Hertha“ und „Loreley“ die Feſtgenoſſen und führte 
vor ihnen ein kleines Seemandver durch Beſchießung 
und Verfolgung aus. Alle dieſe wechſelnden Ein⸗ 
3 aber in den wirklich 5 enden Bil⸗ 
dern, welche ſich auf der Rhebe vor ilhelmehaven 
entfalteten. Hler begrüßte das Ariillerieſchiff 
„Nenown“ mit donnerndem Salut die Ankommen⸗ 
den. Von allen Seiten kamen jetzt bemannte Boote 
heran, während drüben auf den rieſigen Molenköpfen 
eine dichte Volksmenge ihre Jubelrufe erſchallen ließ. 
Jetzt wurde ein überraſchendes Torpedo Manöver 
aus geführt. Dreimal explodtrten die furchtbaren 
Geſchoſſe und ſchleuderten die Fluthen viele hundert 
Fuß mit donnerndem Getöfe in die Höhe. Damit 


war der Glanzpunkt biefes Theils des den a 
ei⸗ 


einem man den Bau der Panzerfregatte „Der große 
Kurfürſt“ in Augenſchein nehmen konnte; endlich er⸗ 
regten die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe, die An⸗ 
lagen der Werkſtätten und Fabriken, ſowie der Stadt 
Wilhelmshaven ſelbſt allgemeine Bewunderung. Auf 
dem Panzerſchiff „Friedrich Carl“ wurden ſodann 
von den Mannſchaften auf ſpeziellen Wunſch des 
General-Feldm. Grafen Moltke verſchiedene Uebun⸗ 
gen ausgeſührt, von denen ſich der berühmte Stratege 
zufrieden geſtellt zeigte. Endlich beſchloß das ganze 

eft ein großartiges Mahl auf dem Verdeck des 


mit einem Zelte überdacht, deſſen Wände und Decken 
aus den Flaggen aller Nationen gebildet waren. 
Die Maſten waren in Säulen verwandelt, um 
welche ein reicher Flor von Blumen und Blatt⸗ 
pflanzen prangte, und um das Ganze zu verſchönern, 
verbreiteten zahlreiche Gaskronen, in einfachen aber 
charakteriſtiſchen Formen taghelle Beleuchtung über 
die Feſtverſammlung. Graf Moltke brachte das Hoch 
auf den Kaſſer, General v. Stoſch auf Bundes rath 
und Reichstag in humoriſtiſcher Andeutung, daß 
nach alledem, was ſie von der Marine geſchaut, die 
Bewilligungen für die Fortentwickelung der Marine 
nicht verſagt merden möchten. Unter den 10 Toaſten, 
welche ſonſt noch ausgebracht wurden, verdlent der 
des Reichstags⸗Vicepräſtdenten v. Bennigſen auf 
die deutſche Flotte zumeiſt Erwähnung, indem der 
Redner ausführte, wie das Mißlingen derſelben mit 
Zerfall der deutſchen Nation und ihr Erfolg mit der 
Einheit der Nation und der Herſtellung des Reiches 
Hand in Hand geht. Der Abg. Mosle überreichte 
unter ſchwungvoller Anſprache auch für den „König 
Wilhelm“ eine Flagge als Geſchenk des Reichstages, 
mit der Aufſchrift: „Der Reichstag Sr. Ma] Schiff 
„König Wilhelm‘ den 22. Mai 1873“, welches Ge⸗ 
ſchenk der Gen. v. Stoſch auf Autorifation des 
Kaiſers dankend entgegennahm. Der Contre⸗Admiral 
Klatt trank auf das Wohl der deutſchen Handels⸗ 
marine, der hanſeatiſche Miniſterreſident Krüger 
auf die Deutſchen im Auslande, der Capitän z. See 
Werner auf die Landarmee u. ſ. f. Ueber die herr⸗ 
lichen und unverwiſchlichen Eindrücke des ganzen Feſtes 
war unter allen Theilnehmern nur eine Stimme. 


(Wiesbaden) überreichte im Namen des Reichstages 
eine koſtbare ſeidene Flagge, welche in goldenen Buch⸗ 
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wir, wieviel durch örtliche Streitigkeiten und durch 
kleinliche Rückſichten gegen die oberſten Grundſäze 
einer geſunden Politik gefehlt wird; ſolchen Mängeln 
läßt ſich beim beſten Willen auch durch die kräftigſte 
Wahlorganifation nicht ganz abhelfen. Dagegen 
darf an diejenigen, welche ſich berufsmäßig mit 
Politik beſchäftigen und denen eine höhere Einſicht 
in die wahren Jntereſſen der politiſchen Entwickelung 
zuzuſchreiben iſt, der Anſpruch geſtellt werden, 
daß ſte die aus örtlichen und perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſen entſpringenden Eiferſüchteleien nicht 
begünſtigen, ſondern derartige Mißſtände auf 
ein möglichſt geringes Maß einſchränken. Uns 
erklärlich iſt es uns deshalb, wie von ſelchen 
Männern, denen auch in allgemeinen Organiſatjons⸗ 
Angelegenheiten ein beſtimmter Einfluß zufällt, 
beinahe ſyſtematiſch die Spaltung der Liberalen und 
zwar an ſolchen Orten begünſtigt wird, wo ber 
Wunſch nach ihrem Zuſammenwirken durch die Natur 
der Verhältniſſe wo möglich noch beſonders beſtärkt 
wird. In der Rheinprovinz ſehen wir bereits die 
ſchädlichen Folgen dieſer falſchen Wahlpolitik. Die 
nationalliberale „BAC.“ ſchreibt darüber: Die 
Rheinprovinz hat bei den letzten Wahlen kaum einen 
Abgeordneten der Fortſchrittspartei zum Landtage 
und zum Reichstage geſtellt. Wir wünſchen keines⸗ 
wegs, daß dieſer Zuſtand fortdauere, ſondern überall, 
wo für die Fortſchrittspartei ein Sitz gegen die 
Vertreter einer andern als der liberalen Bartel es 
wonnen werden kann, werden unſere Parteigenoſſen 
derſelben gewiß die kräftigſte Hilfe dazu gewähren, 
ohne in ihrem Eifer darum nachzulaſſen, weil der 
Candidat nicht der Fraction der nationalliberalen 
Partei entnommen werden kann. Aber die bedauer⸗ 
liche Thatſache, daß bei den vorigen Wahlen die 
Fortſchrittspartei in der Rheinprovinz ſo wenig 
Selbſtſtändiges zu leiſten vermochte, müßte doch 
hinreichend zum Beweiſe dienen, daß die 
Abſicht, bei den nächſten Wahlen als Fort 
ſchrittspartei ſelbſtſtändig und getrennt zu wirken, 
die geſammte Wahlbewegung in liberalem Sinne 
ſchädigen muß. Die Heine Genugthuung, daß unter 
Verminderung der Geſammtzahl der liberalen Abge⸗ 


für ordneten vielleicht hier und da ein ſpecieller Auhaͤn⸗ 
ger der Fortſchrittspartei gegen einen anderen Abe⸗ 


ralen gewählt werden könnte, ſollte bei Männern, 
die den Sieg der liberalen Sache ernſt meinen, doch 
leine Rolle ſpielen. Vollends unerklärlich iſt uns, 
wie an einer Stelle, wo die Wiederwahl der bishe⸗ 
rigen liberalen Abgeordneten geſichert erſcheint, 
künſtlich dieſe günftige Stellung erſchüttert wird, 


indem man durch die Aufſtellung eines beſondern 


fortſchrittlichen Gegencandidaten einen bisher nicht 
vorhandenen Streit unter den Liberalen erregt. Wir 
erwähnen als ein ſolches Beiſpiel die Aufftellung 
der Candidatur des Herrn Virchow in Köln, welche 
einzig dazu berufen erſcheint, den Abg. v. Rönne zu 
verdrängen. Es hätte ſich der Mühe gelohnt, ehe die 
Verdrängung dieſes liberalen Abgeordneten verſucht 
wird, aus deſſen Verhalten in der letzten degislaturperiode 
zu unterſuchen, ob nicht dieſer Abgeordnete allen Er⸗ 


wartungen der liberalen Partei genügt hat. Man 


wird gewiß nicht an unſerer aufrichtigen Verſicherung 
zwelfeln, daß wir um keinen Preis Herrn Virchow 
im Abgeordnetenhauſe vermiſſen möchten, daz 
wir ſeinen Eintritt in den Reichstag (welchem er 
bisher noch nicht angehört hat, weil er ſtets die 
Uebernahme eines Mandats zu demſelben ablehnte) 
Wiener en. 
un 
Es iſt ſehr die Frage, ob ſowohl die Kunſt, wie 
bie Induſtrie davon Nutzen ziehen, daz man bie 
Werke beider in großen General⸗Ueberſichten ver⸗ 
einigt. Jeder Freund von guten Gemälden und 
Seulpturen weiß und erfährt es immer aufs Neue 
an ſich ſelbſt, wie viel Kraft und Mühe es erfordert, 
um eine Sammlung von wenigen Hunderten guter 
Kunſtwerle mit Genuß fähigkeit zu ſehen. Nun trägt 
hier die ganze Welt ihre Arbeit zuſammen, ganze 
Völker bauen ſich auf, entfalten ſich vor uuſeren 
licken. Der Reichthum wirkt verwirrend auf Jeden, 
der nicht monatelang in ihm ſich zuwechtfieht oder 
der ſich von vorn herein beſcheidet, nur bei Specialis 
täten zu verweilen. Dann kommt zu all dem Reich⸗ 
thum noch eine Kunſt⸗Ausſtellung, größer, vollſtän⸗ 
oiger, beſſer mit Meiſterwerken 1 als je 
eine geweſen. Dieſe ſoll gleichſam als Appendix, als 
Anhang, Ruhepunkt der induſtriellen angefügt werden. 
Wer die geſtern eröffnete und noch lange nicht fertige 
Kunſtausſtellung auch nur ganz obenhin betrachten 
und genietzen, ſich auch nur von dem allgemeinen 
Eindruck der einzelnen Schulen und Völker Rechen⸗ 
ſchaft geben will, der dürfte dazu viele Wochen 
brauchen. Wie nun der Ausſtellungsbeſucher, der 
das Ganze des Pratergebietes in kaum ſo viel Zelt 
bewältigen will, Muße zum Genuß dieſer Gemälde 
und. Seulpturen finden fol, das iſt ſchwer zu ſagen. 
München hat vor wenigen Jahren damit begonnen, 
die Kunſt der ganzen Welt in einer geſonderten Aus⸗ 
ſtellung zu vereinen. Das war ein guter Anfang 
zur Theilung der Arbeit und des Genuſſes. Auf 
ſolche Theilung drängt ja die Zeit doch hin. London 
führt dieſelbe auch auf dem Induſtriegebiete bei 
feinen Ausftelungen durch, mindeſtens aber hätte die 


internationale Kunſtausſtellung in München dieſe hier 


überflüſſig machen können. { 

Soviel im Intereſſe der Oekonomie von Zeit, 
Kräften, Genußfähigkeit. An ſich bildet der Inhalt 
der der Kunſt gewidmeten Hallen in 
von Springbrunnen umgebenen Palaſthofe eine Aus⸗ 
ſtellung ſo reich und ſchön, wie die Welt vielleicht 
noch keine geſehen Das Beſte, was Künſilerhand 
ſeit Jahren geſchaffen hat, nicht nur neue eben fertig 


dem grünen, 


NER 


als einen bedeute nden Zuwachs der libe alen Parlei 


begrüßen werden, aber die Wahl des Herrn Virchow 


durchaus nach Köln zu verpflanzen, iſt eben nur 
igen Liberalen, 


würden ein 
Monats Juli der Vertagung vorziehen, während 
Andere die 
lungen nahezu erſchöpft glauben, die Seſſion ſobald 
als mögli 
3 erufung des Reichstags zum Monat Oc⸗ 
ober 
handlungen bis in den Juli hinein vorziehen würden. 


7 kämpfen, beſonders auch damit, daß die Ein⸗ 
erufung des bayeriſchen Landtags gegen Ende 
September bevorſteht. ald nach ieder⸗ 


anderen Gegenſtände, 
fer Seſſion beſchäftigt 
ſind ſehr wichtig und ſchwierige Frazen, welche 
manches Jahrzehnt hindurch die Landesvertretungen 
beſchäftigt haben, 
des Volkes berühren, ſollen nun zur Entſcheidung 
kommen. 


angt wird zu Eiſenbahnbauten in den öſtlichen 
Provinzen. Bis dahin iſt noch lange Zeit, wenn 
der gute Wille nur ſo lange vorhält! 

A. A. Z.“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle, 


ie „A. 
daß der Fürfibifhof von Breslau in einer bisher 


beiſpielloſen Ueberſtürzung den Domherrn Frhrn. 
v. Richthofen noch am 15. d. M., alſo am Tage 
ſeiner Losſagung von den vaticaniſchen Deereten, 
mit Uebergehung aller canoniſchen Form, ohne Ad» 
monition, ohne Suspenſion, ohne peremptoriſche 
Friſt ze. ſofort für ercommunieirt, degradirt, und 
unter Zurückforderung der päpſtlichen Beſtallung des 
Canonicates verluſtig erklärt hat. Man vermuthet, 
daß der Fürſtbiſchof durch dieſes ſummariſche Ver⸗ 
fahren der Wirkung der eben erſt publicirten kirchen⸗ 
politiſchen Geſetze noch zuvorzukommen hofft, was 
ihm aber bei einem vom König ernannten Domherrn 
denn doch mißlingen dürfte, da dieſer auch ohne die 
kirchenpolitiſchen Geſetze gegen ſolche Vergewaltigung 
E ᷣͤͤô¹” dns . UL 


Ichuz fie den wird. — Herr v. R. if geboren den 


31. Januar 1832, alſo letzt 41 Jahre alt. Nachdem 


er zuerſt Forſtwiſſenſchaften ſtudirt und das Ober⸗ 
ſörſter Examen beſtanden hatte, wandte er ſich ohne 
jede äußere Veranlaſſung aus innerſtem Antriebe der 
Theologie zu und wurde Prieſter. Seit 1867 war 
er Pfarrer in Hohenfriedeberg; im vorigen 
Jahre wurde er durch lönigl. Ernennung Domherr. 
Schon bald nach ſeiner Auftallation erregte er 
heftiges Mißfallen bei den vom Fürſtbiſchof ſehr 
gefürchteten, aber auch von ihm ſelbſt berufenen 
römiſchen Beloten im Domcapitel dadurch, daß er 
an früheren Lehrern, die jegt altkatholiſch find, nicht 
der Parole gemäß roh und pietätles ohne Gruß 
vorüberging, ja ſogar den Anſtand beobachtete, ſie 
zu beſuchen. Allein der Sturm brach erſt los, als 
Richthofen es mit ſeiner loyalen Geſinnung nicht 
vereinigen konnte, die Adreſſe des Domcapitels an 
den Fürſtbiſchof gegen die kirchenpolitiſchen Geſetze 
zu unterzeichnen. Ein Intermezzo mit dem Dom⸗ 
herrn Dr. Künzer, der die bereits geleiſtete Unter, 
ſchrift, durch des jüngeren Confraters Beiſpiel er⸗ 
muntert, zurücknahm, ſteigerte die Erbitterung, und 
es begann das Ketzergericht. 

Zum Oberpräſidenten der Provinz Schleften 
ſoll nunmehr Regierungspräfident v. Nordenflycht 
in Frankfurt a. O. in Ausſicht genommen fein. Die 
Geſchäfte des Unterſtaats ſecretärs im Miniſterium 
des Innern (an Stelle des Herrn Bitter) übernimmt 
proviſoriſch der 3 v. Klützow 
und an deſſen Stelle der Geheime Ob ı 
rath Ribbeck die Leitung der politiſchen Abtheilung. 


— Graf Eulenburg forgt alſo dafür, daß in allen K 


maßgebenden Stellen feines Reſſorts ſtramme Con⸗ 
ſervative und Bureaukraten reinſten Waſſers das 
Heft führen. 

Der Beſchluß der Strafproceßordnungs⸗Com⸗ 
miſſton für Schöffen ſtatt der Geſchworenen wird 
letzt auch von officidfer Seite beſtätigt, hat indeſſen 
nur eine theoretiſche Bedeutung, weil ſeine Annahme 
175 N zweifelhaft, im Reichstage aus. 

ts os iſt. 

Der „W. Z.“ nach hat die Special⸗Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion alle Vorſchläge abgelehnt, 
welche dahin gingen, Normativbeſtimmungen 
über die Ertheilung von Eiſenbahnconceſſtonen auf 
dem Wege des Geſetzes feſtzuſtellen und dadurch der 
Verwaltung refp. dem Handels miniſterium die Ver⸗ 
antwortlichkeit für die Ertheilung von Conceſſtonen 


jemals vorher, 


Thiers hat geſtern noch nicht das Wort in der 
Aſſemblee ergriffen, er wird es heute 
thun. Die royaliſtiſchen Blätter bemühen 


erregierungs⸗ u 


Natur und zweitens nicht in ver ſetzigen Lage, wie 


er fie anſteht, begründet: ſchlan und erfahren in welches 


Parlamentshändeln, muthig und kampfluſtig, ſo 
lange kein Blei und keine Pflaſterſteine mit ins 
Spiel kommen, ſchwimmt er fetzt in feinem Element, 
und wenn er Unterhändlern von der Rechten, die 
ihm zu verſtehen gaben, Changarnier werde ſeine 
Interpellation zurückziehen, wenn die Portefeuilles 
des Innern, Aeußern und der Finanzen in conſer⸗ 
vative Hände gegeben würden, antwortete: „Unter 
der Fahne der Republik werde ich den neuen Sturm, 
den Ihr gegen mich vorbereitet, ſchon aus halten!“ 
ſo hat er dies aus voller Ueberzeugung geſagt. Er 
fühlt ſich ja doch den Halbaffen der Rechten gegen- 
über als den einzigen gewiegten Staatsmann, ſchlag⸗ 
fertig auf der Tribüne und voll von Aus kunfts⸗ 
mitteln, und wie ſollte er ſich mit einem Changarnier, 
einem Broglie u. ſ. w. auch in Eine Elaſſe ftellen, 
wie ſollte er im Stillen nicht über die Dupanloup 
und ähnliche Heilige lächeln mögen! 


Deutſchland. 


Frankreich ent⸗ 
äußern möchte. Diesfällige Vorſtellungen haben hier 
eine wohlwollende Aufnahme gefunden. Die Junirate 
wird allerdings in Gold bezahlt; aber als gewiß 
Wa angenpmmen werden, daß fie die Raten 

u uud 


können. 


Schweiz. 

Bern, 23. Mai. Der Bundesrath hat bei 
Veranlaſſung der Berathung über die Reviſion der 
Bundes verfaſſung, das Departement des Janern 
mit der Prüfung der Frage über die Errichtung einer 
eldgenöſſiſchen Univerſität beauftragt. — Die geſtern 
in Olten abgehaltene Delegirtenverſammlung 
der ſchweizeriſchen Volksvereine erklärte den 
allgemeinen ſchweizeriſchen Volksverein, der die Her⸗ 
beiführung der Reoiſton der Bundesverfaſſung an⸗ 
ſtrebt, unter Genebmigung der von der Berner Sec⸗ 
tion entworfenen Statuten als definitiv conſtituirt, 
ernannte das Berner Comité zum Centralcomité 
und wählte einen weiteren aus Mitgliedern ver⸗ 
ſchiedener Cantone beſtehenden Ausſchuß, der zu den 
außerordentlichen Berathungen des Centralcomités 
zugezogen werden ſoll. 


England. 
London, 21. Mai. In dem Meineidsprozes 
gegen den Tichborne-⸗Prätendenten wurde eine 


ewordene Werke, ſondern Verkauftes und Muſeum⸗ 
dete, preisgekrönte Arbeiten früherer Kunſtaus⸗ 
ſtellungen, Aufträge von Potentaten, Privaten und 
Galerien, Alles hat ſich die Erlaubniß erbeten, zuerſt 
u erſcheinen vor den Kunſtrichtern in Wien, ſich 
rtheil und Beifall der ganzen Welt zu holen. Alle 
Culturvölker ſteuern bei, um die Wände dieſer Saal⸗ 
reihen zu bedecken, nicht nur der Meiſter will dem 
Meiſter den Rang abgewinnen im fröhlichen Wett⸗ 
ſtreit dieſer olympiſchen Spiele, auch ein Volk ſucht 
dem andern zuvorzukommen in muſtergiltiger Ver⸗ 
tretung ſeiner heimiſchen Kunſt. Nach Wien! war 
die Loſung aller Maler länger als ſeit Jahres⸗ 
iſt, dieſem Worte dankten unſere letzten Ausſtellun⸗ 
en ihre Abzehrung, dies Wort erklang in den römi⸗ 
ſchen Ateliers wie in den Pariſer Salons; München 
und Berlin, London und Petersburg arbeiteten nur 
noch für Wien, Künſtler, die jahrelang in Italien 
gelebt, beeiferten ſich unter die Fahnen und Zeichen 
ihrer alten Heimath ſich hier zu ſchaaren, Mitglieder 
deuſcher Akademien, wie z. B. Vautier in Düſſel⸗ 


ien. Wenn erſt alle Galerien, Säle und Hallen 
gefüllt, eingerichtet und eröffnet, die offenen Gänge, 
welche man um die der Paläſte zum Zwecke der 
Raumgewinnung führen mußte, mit Erzguß und 
Marmor geſchmückt ſein werden, dann dürfte leicht 
dieſe Kunſtausſtellung ein ebenſo mächtiger, Vielen 
ein mächtigerer Magnet werden, als der Induſtrie⸗ 
palaſt mit ſeiner Umgebung. ; 
Wir unſererſeits dürfen uns von dieſem Magnet 
nicht zu ſtark anziehen laſſen, unſere Kräfte nicht 
ſplittern, unferer Aufgabe nicht untreu werden. 
Rur in wenigen Worten, mit einigen kurzen Be⸗ 
merkungen wollen wir den Hallen der Kunſt die 
onneurs, einen flüchtigen Anſtandsbeſuch machen. 
m letzten Freitag endlich war man ſo weit, um 
den Kaiſer zur officiellen Eröffnung einladen zu 
können. Franz Joſeph muß wohl eine beſondere 
Paſſton auf Eröffnungen haben. Einmal eröffnete 
er doch ſchon das ganze Werk am 1. Mai, zum 
anderen jetzt das der Kunſt, dann heißt es außerdem 
aber, daß er noch die Maſchinenhalle, den Pavillon 


des Ackerbauminiſteriums, dies und das geſondert 
kröffnen wolle. Zu thun findet er dabei ſchon noch, 


* 


dorf, erſcheinen als Ausländer, als Schweizer in 


es ſieht ſo aus, als würde noch monatelang min⸗ 
deſtens alle Woche etwas Neues, eben Fertiggewor⸗ 
denes dem Publikum übergeben werden können, von 
deſſen Schranken man jetzt mit einem barſchen Zurück“ 
weggewieſen wird. Freitag alſo kam der Kaifer zur 
Kunſt. Seitab von dem großen Induſtriepalaſte, 
eſchieden durch grüne, von Waſſerbaſſins belebte 
Parterreg von der ganzen geräuſchvollen Umgebung 
rings umher, erheben ſich die Paläſte der drei 
Schweſterkünſte, Malerei, Sculptur, Architectur. 
Im Hauptbau, einem prächtigen breitfrontigen 
Palaſte mit Säulenvorhallen, bildet die Mitte ein 
einziger großer quadratiſcher Saal, der die ganze 
Tiefe des Gebäudes einnimmt, deſſen Thüren fich 
direkt vorn und hinten auf die Vorhallen öffnen. 
Dieſer Mittelſaal bildet ein Pendant zur Rotunde 
der Induſtriehalle. Wie dort aus allen Räumen 
und Galerien, von allen Ländern und Völkern das 
Hervorragendſte, Beſte, Schönſte zuſammengetragen 
wurde, um in dieſem Mittelpunkte die Blüthe der 
Weltinduſtrie in einer einzigen Ueberſchau zu um⸗ 
faſſen, jo geben hier die Schulen der Franzoſen, 


der Deutſchen, der Belgier, Oeſterreicher und Eng⸗ f 


länder ihr Werthvollſtes ab zum Schmucke des lich⸗ 
ten hohen Centrums. Winterhalter, der Meiſter 
des Decameron, hüllt mit grazidſer Künſtlerhand die 
ſchöne Kaiferin in einen Duft von Gaze und Tüll⸗ 
wollen, Len bachs kräftiger, realiſtiſcher Pinſel 
ſtellt das ſtrenge, faſt harte Antlitz des Kaifers dar. 
Die Deutſchen, darunter viele alte Bekannte, ſind in 


Coloriſten, „Triumphzug des Germanlcus“ die 
volle Wand. Der düſter und neidiſche brütende 
Tiber, umwallt von maſſigen, weibiſchen, weißen 
Gewändern, zuſammengeſunken auf feine hochſtufigen 
Throneſtrade, in prächtigen Gruppen ziehen unten 
die deutſchen Gefangenen vorüber, ein zuſammen⸗ 
1 Greis, dem ein ſiegesberauſchter römiſcher 
riegsmann roh im lan en, weißen Barte zauſt, 
dann, den Mittelpunkt der Compoſition einnehmend, 

usnelda, eine majeſtätiſche Matrone in weißen 


Herrſchergewändern, eig feiner, faſt etwas moderner 


Kopf. An ſie ſchmiegt ſich der kleine blonde Sohn 
des Cheruskerfürſten, ihr folgen üppige Weiber mit 
röthlichem Haar, Krieger, Trophäen, 
auf hohem Triumphwagen Germanicus ſelbſt. — — 
Von Paul Meyerheims reizenden Märchencom⸗ 
poſitionen ſehen wir das bekannte Rothkäppchen hier, 
von Camphauſen zwei große Gemälde, über dem 
Kaiſerpaar hängt Lindemann Frommels, des ge⸗ 
ſchickten Veduten⸗Malers, Taormina hoch oben nahe 
dem Lichte, welches durch die Decke voll über die 
Sonnengluth des Aetna ſtrömt und dicht dabei ſehen 
wir von Elifabeth Jerich au, die ja halb und halb 
eine Deutſche iſt, ein Strandungsbild, eine lebloſe 
Mutter mit dem nackten inde im Schoße, welches 
deutſche Kunſtfreunde auch bereits kennen. Die eine 
Seitenwand füllt zum großen Theile die Compo⸗ 
fition eines jüngft verſtorbenen öſterreichiſchen Künft⸗ 
lers „Fall der Engel trotz großartiger Einzelmo⸗ 
mente wenig wirkſam an dieſer Stelle und gegen⸗ 
über eine reizende, lichte, farbenglänzende Allegorie 
des Franzoſen Cabanel. Eine Menge ausgezeichneter 
Meiſterwerke drängt ſich noch in dieſer Halle zu⸗ 
ammen, ſie bietet nicht nur das Nendezvous der 
Künſtler erſten Ranges, auch das Publikum weilt 
mit Vorliebe hier. Bis jegt ſcheint Piloty's Schöp⸗ 
fung die große Menge am meiſten zu feſſeln, Kenner 
werden daher beſſer Platz und Muße finden, einzelne 
Heine Cabinetſtücke der Franzofen zu genießen, die 
von dem über die Menge des Aus gezeichneten ganz 
verblüfften großen Haufen heute noch völlig über⸗ 
ſehen werden. \ 

Aus dieſem Mittelfanle öffnen ſich an jeder der 


lichtſäle, neben denen längs der Außenſeite eine An- 
zahl durch Seitenfenſter erleuchtete Cabinete ſich 
entlang ziehen. Die eine Flucht der Nordſeite gehört 
den Franzoſen, in die andere theilen ſich Belgien, 
Holland, die Schweiz. England und Italien haben 
ſich Platz ſchaffen müſſen, nicht mehr in dieſem 
Hauptpalaſte, ſondern in einem der ſeitlichen, die 
wie zwei ſelbſtſtändige Flügel den grünen Raſenhof 
eingrenzen. Wie zu Frankreich und Belgien im 
Norden, fo gelangen wir ſüdwärts durch die beiden 
Thüren nach Oeſterreichs und nach Deutſchlands 
Gallerien. Beide füllen gleich derjenigen Frankreich 


September wieder mit Wechfel 80322 


ganz zur Seite 


Seitenwände zwei Thüren zu Reihen kleinerer Ober- | 3 


von ur gi das Verbör ber lefen, 
mit dieſem in dem von ihm argeſlrennte 
Civilprozeß im vorigen Jahre 0 ift => 
in welchem er ſich jo arg durch feine Unwiſſenheit 
bloßſtellte. Geſtern wurde mit der Zeugenvernehmung 
wieder begonnen und zwar kam als zweite Zeugin 
eine Dame aus Melipilla in Chili vor, in deren 
Hauſe ſich der Fleiſcher Arthur Orton vor 26 Jahren 
längere Zeit aufgehalten hat. Dieſelbe erkannte in 
dem Angeklagten fofort jenen Menſchen wieder. Wie 


Reihe 


theuer übrigens der Regierung dieſer Prozeß zu ſtehen 


kommt, kann man ſchon daraus erſehen, daß dieſe 
Zeugin außer den Reiſekoſten 1000 Dollars Reiſe⸗ 
entſchädigung erhält. 


neuen 
eiſtig 


Meifter der Ruder 

und war, als Führer des ſiegenden Vootes in ie 
der großen alljährlichen Weitkämpfe auf der Themſe, 
eher der Feind als der Zögling 
Mag er etzt ſehen, ob er auch in der Regierung 
— mit Erfolg ein Ruder zu führen 
verſteht. 

— 23. Mai. Alle Fractionen der National- 
verſammlung halten heute Vormittag Sitzungen ab, 
Die Parteien bemühen ſich ihre Mitglieder möglichſt 
zahlreich an der heutigen Abſtimmung Theil nehmen 
zu laſſen. Es wird angenommen, daß in Folge 
deſſen etwa 720 Abgeordnete an der Abſtimmung 
über die Interpellation der Rechten theilnehmen 
werden. Die Geſammtzahl der Abgeordneten beträgt 
zur Zeit 733. 


F ihm unerträglich 


der „Nazione“ für unbegründet erkl 


von hier in Bewegung gejegt; die Anzahl der Theil⸗ 
Perſonen. Fe 
Warſchau, 19. Nachdem die 
Section der Breſt⸗Kiewer Cie we le 
Strecke von Krzywin bis Kiew umfaßt, ſchon vor 
einigen Monaten dem öffentlichen Verkehr übergeben 
worden, ift letzt auch die zweite Section von Breſt 


allein ihre volle Hälfte, die Staaten mit gers 
Kunſiſchaffen, fo Rußland z. B., finden Kutis 
untergebracht in dem zweiten Flügelgebäude, welches 
nach urſprünglicher Beſtimmung der Ausſtellung der 
„amateurs“, alſo ſeltener älterer Kunſtwerke im 
Brivatbefig reſervirt bleiben ſollte. So gruppirt 
ſich die Kunſtausſtellung um den großen Mittelſalon 
und läuft aus in den beiden Seitenpavillons, 
welche den ſtilen grünen Gartenhof umfchliehen, 
Aber auch dieſer Platz genügt dem Weltbedürfniß 
nun noch eine kaum 
fertig gewordene Loggie dieſen Hof, 
grenzt ibn vollſtändig ab gegen die Außenwelt und 
in dieſer Loggie werden jene Kunſtwerke in Erz und 
Stein, Gülle, Sculpturen, Architecturen Platz — 
den, die von Witterungsunbilden nicht leiden. 
ein beſon ders eigenthümliches architectoniſches Kunſt⸗ 


| 


werk erhebt fih am Abſchluſſe dieſes Hofes ein 


prachtvolles Portal in Ziegelrohbau, welches die 
ehemals Draſche'ſche Ziegelfabrik Wienerberg als 
eigenes Ausſtellungsobſect erbaut. Der lebhafte, 
farbenreiche Ziegelrohbau findet in den heiteren, 
reichcomponirten Architecturſchöpfungen des neuen 
Wien vielfach Anwendung. Mit 


merberger was fie können. Alle Sorten, alle Farben 
des Backſteins, gebrannte Ornamente, größere Werk⸗ 


N 


ung von ten be e . „ | 
Communicationsweſens zu ihrer Eröffnung erwartet. Sr „„ a, R 155 33 1 
Auf dieſe Weiſe wird in einigen Tagen eine directe Ade dent ba. bo. Le, 1 bo. — el 
und ununterbrochene Schienenverbindung zwiſchen 
Warſchau und Kiew hergeſtellt ſein. Die bis 
Nadziwill an der Oeſterreichiſchen Grenze führende 
Zweigbahn der Breſt⸗Kiewer Eiſenbahn ſoll ſpäteſtens S 
bis Ende d. Mts. im — 3 werden. 


ewenzfluß hinab zu flöhen. 5 
Elbing, 4. Mai. Die Deputation zur Betrei⸗ utttowski, Askanas, Ploc, Bromberg. 
2 Kähne, 2019 . Weiz., 2275 50 do 
Kemp, Mayzner, Warſchau, Stettin, 1 do., 1001 &. 
Theer und 194 e. Pech. z 
Kartagena, Zucker, Ulanow, Stettin 7 Tr. 4000 St. w. H. 
Gottlieb, Klarfeld u. Rapperport, Sieniawa, Säulis, 
3 Tr., 474 St. b. O., 1064 St. w. H., 56 Last 


Faß holz. 

Reich, Birnbaum, Ulanow, do., 3 Tr., 1550 St. w. H., 
2 Laſt Jelgenholz. 

Farber, Ismach, Kumin, do., 4 Tr., 1060 St. w. H., 
13 Cubikm. Brennh. 

Eiſenberg Mandel, Dudienka, Danzig, 4 Tr., 20 
be 5, 1000 


D ausführen zu laſſen, da der 
ea 


6 N 

97 Br. rauerei 97 bez. Chemiſche Fabrik 100 Br 
Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türken 508 bez 
Lombarden 110 Br. Franzoſen 194 Br. 


Danzig 24. Mai. 

Setrelbe⸗Börſe. Wetter : regneriſch. Wind: Weſt. 
— Weſzen loco fand am heutigen Markte bei matter 
Stimmung nur vereinzelte Kaufluſt, doch ſind ca. 30 
Tonnen zu ziemlich unveränderten Preiſen verkauft 
worden. Bezahlt iſt für Sommers 128/924, 823 , 
roth 12277. 78 &, 128/9 3 K. bezogen 1207. 
781 &, bunt beſetzt 1232, 813 , bellbunt 126, 12927, 
86, 86 &, hochbunt und glaſig 1287 88 , fein 129, 


13084. 91 „ dr Tonne. Termine matt und ohne Kauf: | Protſch, Senator, Brill, Radzynow, do., 8 Tr., 7112 
luſt, der laufende Termin wurde in der Kündigung ge⸗ 


St. w. H. 

orückt. Pai Süberſtein, Feinkind, Botan, do, 9 Tr., 2260 St. w. H. 
ar 8514 Br: Jul Auge 50 K br — 4 — a EN eg do., 4 Tr., 1084 
Lader bung 8 Gelingt 50 Tonnen. 8 Fünfhaus, Golzweitz Krupa, do., 2 Tr., RU St. w. 

Roggen loco in guter Frage. 72 Tennen alter] g 9,8 Saft a > EIERN. 5 
12084. find zu 52 „ dr Tonne verkauft. Termine feit, Bachrick, Brick, Nur, do., . De 5 
Abgeber knapp, 120% Juli⸗Auguſt 53 Br., 52 3 Piotrowatt, autb, Dzikowicz, do., 3 Tr., t. w. H., 
Gb. Sept. Detbr, 52 % Br, Jeguliemngeprels 12084 Der be endend 7308 St. w. H,, 36 Soft 
51 &. inländiſcher 53 % Gekündigt Nichts. — Gerft | Der. et Sit 5 5 w. H., 
loco kleine 111, iſt zu 2 M e Tonne verkauft. Faßh, ſenbahnſchw. Tt. 2159 S 
— Erbſen loco Koch⸗ zu 45 M er Tonne gehandelt, Stuckhart, Gall, Jarostau, do., 6 Tr., t. w. D3 
Termine ohne Angebot. Regultrungspreis Futter⸗ 44 300 Eiſenbahnſchw. 15 
% Gekündigt Nichts. — Nübten loco ohne Umſatz, Ebert. Peip, * do, 3 T., 87 St. b. H., 
Termine Sept.⸗Oetbr. 99 Br. — Spiritus 100 nicht t. w. H, 2251 Eiſen babnſchw. 04 C 
gehandelt. — Kohlen, Nuß⸗, 29 , Maſchinen⸗ 25 e Warſchau, do, 4 Tr., 14204 Elien» 
Wegener, Brubl, Bartnitzka, do., 2 Tr., 1200 St. w. 9. 
Schwarzſtein, Margoulis, Jarostau, do, 4 Tr., 3001 

St. w. H, 60 Laſt Faßh. i 
Lichtenberg, Müns, Nimrowo zent, 5 Tr., 332 St. 

b. H., 4590 St. w. H., 2821 Eiſendabnſchw. 
Silber, Tannenbaum, Przemysl, Danzig, 6 Tr., 

St. 5. H., 1058 St. w. 85 369 Eiſenbahnſchw. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


onftantinopel, 20. Mai. Der Sultan hat] Auch 
dem zu nn nach in formeller Weiſe den Mächten 
zur Kenntniß gebracht, daß irgendwelche Abänderung 
der beſtehenden und durch Religion und Staats⸗ 
raxis geheiligten Thronfolgeordnung nicht in 
Ausfiät genommen — 
f m 


erita. 

Im Jahre 1876 ſoll bekanntlich in Phila⸗ 
delphia eine ſehr großartige Ausſtellung Katt, 
= und die Amerikaner erwarten natürlich die 

ithilfe anderer Länder, aber ſie befürchten auch, 
daz die abſchreckenden Einfuhrzölle Viele abhalten 
werden, die Ausſtellung zu beſchicken. Um dem 
Miß ſtande abzuhelfen, wurde beſchloſſen, Waaren, 
welche zur Aus ſtellung kommen ſollen, als im Bont 
befindlich zu betrachten und fie erſt dann einem Zol 
zu unterwerfen, wenn ſie etwa im Lande verkauft 
werden. Der Plat für den Bau iſt ſchou auserſeher 
und er hat Raum für das größte Gebäude, das bie 
jegt noch zu Aus ſſtellungszwecken errichtet worden iſt 


Danzig, den 24. Mai. 

* Wie bereits mitgetheilt, iſt am 1. Auguſt c. 
die Eröffnung der Dirſchau⸗Schneidemühler 
Eiſenbahn zu erwarten. Erfreulich iſt es uns zu 
erfahren, daß der ſchon lange ausgeſprochene Wunſch, 
auf der Strecke Berlin⸗Kknigsberg einen 
Tagescourierzug zu erhalten, bei Eröffnung der 
Dirſchau⸗Schneidemühler Bahn in Erfüllung gehen fol. 

* Nach einer Verfügung des Reichskanzieramte 
iſt das Betriebs⸗Reglement der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen, das ſchon zu manchen Beſchwerden Veran⸗ 
laſſung gegeben hat, gegenwärtig in der Umarbeitung 


Si. 
St. w. H., 7 Laſt Faßh., 9000 Eiſen⸗ 
babhnſchwellen. 
Raperport, Honigwachs, Dzikow, Schulitz, 3 Tr., 1730 
St. w. H., 200 Eiſenbahnſchw. 
Wittmann, Perkel, Viale, do, 7 Tr., 4500 St. w 5 


2975 der beiden Kettendampfer, Hr. Arons, erhoffte 
€ 
ber Unlage aut verzinſt wird und, beſon ders bei den 


begriffen und den Handelskammern reſp. Handels-] hohen Koblenpreſſen und Arbeitslöhnen, auch ein lohnen. kaufe zu Stande zu bringen. Die Zufuhren zu unferem | "777" 
den anheimgegeben, Aenderungevorſchläre zu der Gewinn abfällt. Die Wirthe, weld N kte waren geringe und die Auswahl ſehr beſchränkt . Wetter. 
2 ä die Kähne aus der Weichſel ger 7 ee nah es find bei vereinzelter Kaufluſt ca. 950 Tonnen Weir 8 Er. Mae, in Wee, ine an 


* Die K. Regierung läßt gegenwärtig auf der] dem Kanal ſchaffen, haben weniger Ausgaben und er ee 
Spitze der Nehrung, bei den Dörfern Neukrug, Nar, können aus dieſem Grunde der Kettendampfſchifffahrt 129% 80, 17 . 7 8 5 Fri 8 381.76 | 191 Ka Reg 
meln und Polsk, Arbeiten auf Staatskoſten ausfüh] Concurrenz machen. Man fpricht daher davon, daß x 107, . J 332.39 | 114 RW, do. do. 


88, 90 , extra fein 131, 13274. 91, 91 Regu⸗ 
für 125% bunt lieferbar 87 908 86 A* 

5 ch Auf Lieferung er Mai 87, 863, 86 f, 86, 5 

hin ,, . 7r JullYuguit BE, BOB R, 


Zuſchriften an die MHedaction. 
Zoppot, 21. Mai. Daß die vor zehn Mo⸗ 


e zu gr 
ah Dana Sbehelien Bunde, „ii 9 worden iſt, bat ſeit einem Jahre die Frage: „wie 
1 dem Bab 


51 
— Weiße Kocherbſen nach Qualität 448 --47 „weiße n⸗ 
hofe Langefuhr und dem Garten⸗Etabliſſement 


Auttereröfen 42 — 435 , dr Mai:Funi-Lieferung 
gericht in kürzeſter Friſt nicht nur auf die Klagen aſſer geipendet hat 43 Regulirungspreis 44 % — Wicken 40 % — B N U u 3 
entſcheiden, ſondern vornehmlich auch bemühen 5 steht, Hafer 463 — 47  — Rübſen Ar September-Dctober der Drauerei berzuſtellen ift“, unter Buziebung 2 
wird, eine gütliche Vereinigung beider Theile herbei Ortsbehörde ſorgt nicht für Abſtellung dieſes Uebel⸗ Lieferung 98 % bezahlt. — Die in dieſer Woche zu⸗ Pe; N Jar der Ni en 8 
2 


zuführen er trotzdem dort ringsum eine Fe gen arme 
* Den Mitglledern des „Vereins von Lehrern wwötterung wohnt, wach ihte 
Lehranſtalten der Provinz Preußen“ iſt für den 


ber General» Berfammlung, welche am ee een Rilogr. & 


Berl 
72. 92 & nach un gefordert. Mr Mai 873—88 


Anſchluß an die Leitung gemeldet, doch 
3. Juni in Albin g ſtattfindet, von den ionen fen man - 
Ne neihiigen Siber eins bebe tene Gemählgung 1252 TCTCTTTTTTſTTCTTTCTCTTCcCCCCCCCC eier, Std Mehr ker 
der Fahrpreiſe für alle Klaſſen vom 29. Mai bis zum > —x. 5 dere. 667402 — agen Inge m 110 L * ® „ 
e dae adde lagen Sanne r (Samen ud Kr eren Glbpen nett 


Bat em 1 ehendes Geſuch rundweg abgeſchlagen. — Die neuen Kirchengeſetze ſind ſo eben in 
| br Ye Sep: 

tember 3 541-4 % bz, Ye October-Rovbr. 
—— fremder Häfen unternommenen Reifen in. e Daft ger e eb 
eutſchen Häfen nur die Hälfte der tarif⸗ erlin, 23. Mai. Geſtern Abend 10% Uhr 1000 


er Verbindungsbahnzuge an der Einmündung 

ver Berbinbungshabn in die Hauptbahn zufammen. 

oweit bis jetzt bekannt, iſt von den Paſſagieren 

See 4 Safe „‚paneden. Hit vom Jag 
er 

Schaffner find verlegt worden. „ 


—ü—, Jlll! ß TV◯5—6 
Börſen⸗Depeſche der Danzi itung. 
. 2 Mol. * 5155 8 


. 28 Erz. v. 2822 


ibn geftellt haben; baß alſo bis jetzt keine Veranlaffung] Weizen , % (vr. Staateſelol. S85/ 887% 1 a 
zu einer nigung zwiſchen ihm und ſeinen Geſellen] Mat — 88 Wp. 8% Widb Bde 812% x 12 &, re Mai li} % Sertember Sober ko viel bequemerer Berbiubunpämeg Tür bus Bullen 
vorliegt. Juli⸗Auguſt J 81è de. 47% de. 802 % 80% 2 & bz. u. G 5 Oct, Nov 124 . bz wäre, als der jetzige Umweg. = 
„Verkauft wurden folgende Grunbfiüde: Das Sept Oel, 81 ¼ 818 de. Ay de. 99%] 99 8 : 5 Ein Uebergang über den Bahnhof reſp. ein Aus 
ehemals Wendt ſche Holzfeld auf der Niederſtadt, von] Rops.ermatt| „„, de. 8 % . | 103%] 103% ſteige Perron auf der Kleinbammer Seite ist daber das⸗ 
den Wendt 'ſchen Erben an den Kaufmann Felix Behrend „Ma Jun 2 50% | Bembaxbenter,&p.| 110¼ 110 Schiffsligen. jenige, was der Auſſichtsrath der Geſellſchaft feit einem 
für 9600 , 2) Das Grundſtück Langefuhr No. 74,75 Wee 847% 58% Franzoſen 194½ 194 Neufahrwaſſer, 23. Mal Wind: WSW. Jabre auf's Eifrigſte angeitrebt hat, leider aber ohne 
von dem Rentier Chriftoph an den Kaufmann Eugen Sept.⸗Oet. 55% 55% | Aumänier . alas 41% „ Gejegelt: Lultens, Johanna Pauline, Brake, Holz — jeden Erfolg. Selbit feine Offerte, an dem auf dem 
L. Ch. Wendt für 12,575 Petroleum Reuefrom.su.) 88% 880% Pauls, Johanna, Leith, Oeſuchen. — Wegner, Courier; Bahnbofe herzustellenden Uebergang ein feſtes Thor zu 


Spt.-O. 200 12 12¾4 Oeger. Grebita R. 171 

Rübölept et 2217 2¼ Tüten (% 50% 50% 
Oeſt. Süberrentt] 64% 645% 

18 10 Run. Banknoten 807% 

18 22 Oetker. Bankuoten 89/8 805/18 

104 [ Wechſeters. Bend. G. 18¼ 

elgier Wechſel 784. 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 24. Mai. 


Gräpel, Gloria; Wegner, Blume; Britt, Die Erndte; 
ſaͤmmtlich nach Harburg mit Holz. : 
Besegelt: Dale, Wilhelmine Wag v. 8 

ä erich, Wilhelmine Waitz v. Eichen, 
Antwerpen: Bos, Elifabeth, Bremen; Hanſen, Jenny, 
Kiel; alle drei mit Holz. N 
Angelommen: Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, 
Güter. — Rohde, Max und Emil, Wismar; Ford, 
Ulrica, Copenhagen; Goering, Juno, Pillau; alle brei 
mit B. llaſt. — Woltje, Nord, 8 Salz. 


575 K. 
* Die ſtädtiſche öffentliche Bade anſtalt zwif 
Baſtion Orden und Strohbeich wird heute für —.— 


öffnet und ſteht iritus 
mer und Nictihwimmer eröff Te ent 18 11 


Sept⸗Octbr. 18 24 
Pr. 44 conſ.] 104 


und mit ihm alſo den Uebergang zu ſchlteßen hätte 
wenn ein Zug ſignaliſirt würde und es erſt wieder nach 
Abgang des Zuges öffnen dürfte — ſelbſt dieſe Offerte, 
welche doch, wie man meinen ſollte, jede Gefahr beſei⸗ 
tigt, iſt von der Direction der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft und darauf bin auch von dem Hans 
delsmimiſter unter Hinweiſung auf die bahnpoltzeilichen 
Vorſchriften und das 8a fine ) ebenſo zurüds 


bis zum Dunkelwerden, gegen Eintrittsgeld 
6 Pfennigen a Berion bon 3 r Morgens ble 12 Uhr 
Mittags und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 

x Monat April c. wurden 292 Kinder ge; 
boren und ſtarben 232 Perſonen. Es kommen davon 


auf das BT Geb. Todesf. [Weizen loco 7 Tonne von 2000. matter, Nichts in Sicht. ewieſen worden, wie die Anlage eines s 
1. Revier habt rn 37 31 ang und weiß 127-1350 58.92 Br. Thorn, 33. Mai, — Waſserſtand: 5 Fuß 8 Bel. ang auf der Kleinhammer Seite. Damit —— 
2. übrige Rech 30 8 0% „ Wind: W. — Wetter: bewölkt. iſt der Inſtanzenzug erihöpft und da der Auf⸗ 
ne lttadg £ l 75 llbunt 125 „ 85 88 78-91 A Stromauf: ſichtsrath ſich a entſchließen kann, eine vers 
4. „ (Miederſtadt) 49 22 unt IAN 0 Bon Danzig nach Warſchau: Kratz, Schilka, bältnikmäßig fehr bedeutende Summe für einen fo man⸗ 
5. „ ( e — 30 19 roth) 128-1208 „7 Chamottſteine — Gajewski, Meyer, do. — Tietz, Dauben gelbaften Verbindungsweg zu opfern, wie es ein Tunnel 
3 uß enw 25 8 9 orbinate 110-1318 „ 52-72 u. Ick. Steinkohlen. — Burnidi, Toeplitz, Alkali, Chas oder eine Brücke fein würde, ſo bleibt nichts übrig als 
ze — ae 33 9 egultrungspreis für 126% bunt liefervar 36 e motiſteine. — Poplawski, Meyer, Chamottfteine, Farbe — zu warten. 

3 augen r) 9 5 Auf Lieferung für 126 bund dr Mal 86-855 bol, Eiſenwaaren, Reis, Wichſe. — Witt, Toeplig, Roh⸗ Vielleicht entwickelt 55 ein fo ſtarker Verkehr nach 

Sr — 12 ; 9 6 Ta Den Mai Juni 858 „ Br., Juli⸗Auguſt 86% etſen. — Frede, Dauben u. Id, Pflanzenhaare, Bands Kleindammer, daß die Bahn⸗Verwaltung es ſchließlich 

3 t. rg 29 1 * Br., September⸗October Bl} & Br, 813 jeilen, Quad rateſſen, Farbewaaren. — Kornswsll, Meyer, doch in ihrem eigenen Intereſſe findet, ſich nicht länger 

m ati en 2 Im Od. Chamottkeine. — Eſchanowsli, Dauben u. Id, a das Publikum durch bobe Zäune u. dal. vom Halfe zu 

st fe enen et 10 1 24 alt 50 % Tonne oc A gefragter, Kobe ite sn — m. ng 1 4 2 0 17 durch ae hen mu ſich 
ialonifien. ee . \ — Jablonski, Toeplitz, do. — e, Eſchert, heranzuziehen. Vielleicht auch reißt einem deut⸗ ß 

— — Krankenhaus . — 3 Eifenplatten, Schlemmkreide. — Rostowaki, Dauben u. den udlikum endlich einmal der Geduldsfaden 


Ager 8 12082. lieferbar 51 &, inländis 
Same beg, J. ieidem Umfange den ., Au ene . Qulstapıft 53% Br, u. Ob 
e ch in Süner 558 A Aorieizn 200 gabe LLM 
U ah e 
den Magen kee en nn. ee 2000 c weiße Koch | Steintoble R b in 
d von ‘ 5 N reckt, Steffens S. Zoeplig, Alaun, Blauholzextract, bigen Wegen zu zwingen. Wenn aber dieſe Ue 
beladen * daß die Bien, ann. N ber 80 — von 2000 % Winter- N Chemie — Tietz, Lade Gchortenwürzeln — ſich erst 1 Buhl kum Bahn . en 
ſich ſofort auf den Weg zur Förſterei! Unterwe |Steintoblen Ar 40 
thellte d a8 traf Stein. Hectoliter aß Neufahrwaßßer, n . Von Danzig nach Plog: Richter, Eſchert, Boehm, dann dürfte vielleicht die Berlin Stettiner Eiſend 
er den Hegemeiſter und thellte dieſem den Borfall mit. Rabnladungen  bobpeit gefiebte Mußtoblen 29 %, Ollendorf, Sale a Esch Ga rege gi 810 . er 5 5 7 2 
8 vieler ftisch aber de teten ann Die 8 rl 1 5 Salz. — 8 en = einzureißen. mit der fie jetzt ihren —.— umgiebt, 
begab fih mit den Jager fogleih auf ben Weg um 6,19 Br. 6.19 gem. Amſterdam kur 120 Ed., do. l 5 x 8 5 
die Wagenſpur zu verioigen, Dieſelbe führte auf ein 2 Mon. 138 Gb. 34% Staatsſchuloſcheine Er G⁰. Klawe, Rogszinski, Wierzbica, Danzig, eins der beliebteiten in der Umgegend ud jeden gs 


Ick, fasonnirtes Eiſen. — Adam, Toeplitz, Roßeſſen.— und es wird ihm Far, daß doch eigentlich fa 
Beyer, Dauben u. Ick Rob» und 4288. Oma en Eiſenbahn nur feinetwegen und zu ſeiner Bes 
endorf, Sa 


Freireligiöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 25. Mai, Vorm. 10 Uhr 
Predigt at Herr, Prediger Rö ener. 
G Feſtern Abend wurden wir durch die 
; Geburt eines kräftigen Mädchens doch 
erfteut. 
Berlin, den 22. Mai 1873. 
e Lieran und Frau, 
eb. Stierling. 
Gele Necitdg würde meine liebe Frau 
Visbeth, geb. Schubert, von einem 
Knaben glücklich entbunden. 
ra den 24. Mai 1873, 
Carl Bulcke. 


Fertige e ci offerirt 4.40 


200 Mille Mauerſteine, 
theils mittel-, theils bartbranb, 
find uns zum Verkauf pr. Juni L, 
überwieſen worden. 

Näheres in unſerm Comtoir. 


Herrmann & Lefeldt. 
Eine junge Dame, 
welche mit der Wäſche⸗ 
Confection vollſtändig 
vertraut iſt, findet als an 
Zuſchneiderin in unſe⸗ 
rem Geſchäft ſogleich 
oder zum 1. Juli eine 
Stelle. 
C. A. Lotzin Söhne, 
Ballotag 


Langgaſſe 14. 
Urte Alle le: mit und Donnerfag, ben 5. Juni, Famllienabend 


3 
dem Zeugniß für Einjährige, für Gäste bitt 
ein Comteir empfiehlt H. Hertell 1, 4 —— ä 


Zoppot. 
Ausichank aus ge (Fisheiler 


Bierbrauerei von pP. F. Eissenhardt 
in Danzig. 


n dem von mir nen erbauten a gegenüber dem Ba u 
Zoppot wird der Bier⸗Ausſchank, verbunden mit Reſtauration und nen BL 
in Fäſſern und Flaſchen, 


am Montag, den 26. Mai c. 


eröffnet. Den Betrieb dieſes Filial⸗Etabliſſements bat Herr Benno Seitz übernommen. 
Das Reſtaurätions-⸗Local, wie der dazu gehörige Garten, ift den heutigen forderungen 
entsprechend eingerichtet und für den Comfort der 1 Beſucher in jeder Weiſe 
beſtens Vorſorge cher en Am Erbffuungstage, den 26. Mai, wird ein Concert 
der Buchholz ſchen Kapelle mit beſonders ausgewähltem. Programm ſtattfinden. 


Mock er b. Thorn, 23. Mai. 
N. ſſe, 
Babnbofs⸗Reſtautateur. P. F. ‚Bissenhardt, 


e Joppot. mu 


E. scout aus dem Eiskeller der Bierbrauerei 


P. F. Eissenhardt. Wen en ed Der Vorſtand. 
Montag, den 26. Re Nachmittags 5 Uhr, 4 S Strike 8 fri ef Sri el 


A 
125 in der ( ad 57 g 
roßes oncert s e Baier 
f | 0 be eubafwöbnlichen Wege heute und 


zur Re neu Se Gartens und neu er Haase 8 0 once rt· Halle 


26 Flaſchen ! Til. 


3 


Heute früh 5 Uhr ſtarb nach 
monatlichen ſchweren Leiden 
meine inuigſt geliebte Frau 
Pauline, geb. Babit 

Dieſe Nachricht len Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung. 


e Vorſtädt. Gabe, 


B. in der Gppeb, dleſer Zeitung erbeten. 2 
Kaufmännischer Verein. 

Sonntag, den 25. Mai, 8 nr Mor ens 
Verſammlung bei Herrn Braune auf dem 
Langen Markt behufs Befchtigung einer > 


duſtriellen Anlage. 
1 den 26. Mai, Abends 8 Uhr, 


Bertele 5b een 
Director der erſten norddeutſchen 
Akademſe für Bierbrauer; 
Lieutenant der Reſerve. 


3 Die 1 des Herrn 
erm. Kauenbowen findet 


= Un: auten Concert:Saales, 
Dampfer m g. Anfang 5 Ubr. Entree 2 9 ng nn Frequente er ſſt Familien zwei Volkeverſammlungen feed werben 
Danzi g St ettin 3) Bei ungünftiger Witterung 9 — bei ie, San Bunt " & 9 1 5 wegen zu verpachten und das Sander G — erung 155 il k 
° H. » Köntal ecto ngerinnen ?? un 
= Te reg ee rer een zu vertaufen. Näheres, es werden r lc bare 


Franzkowski. 


Ein herrſch. Wohnhaus 


Von . 
. 22 5 Mittwoch, 


ſchoͤne neue Lieder, verbunden mit S 
mer⸗Arien verſchiedener Lee e 


Ferdinand Prowe ehrt, wog fetumblicht einlabet die Gefell 
15 . nebſt Obſt⸗ und Gemüſe⸗ al Hernrberg. 
ie 8 Baum. 

rede Seife — die 5 100.3 je jf.B. u oe Siu, Zum Beſten des Praußer 
Herren DDr. Wallenberg, F Semmerwohnun en ſind im Haufe des Lazarethbanfonds 
Scheele und Mueller die 45. Langgaſſe 45, . e ei Zoppot zu vermieth Donnerfta „den 5. Juni er., 
Güte haben, mich zu vertret. empfiehlt in reicher Auswahl 56 nin Aus’ id 781 Saale in Prauſt 


Kunſt und Alterthum. 

Ein circa 200 Jahre alter Hauben⸗ 
kopf — Danziger Bildhauerarbeit — 
in deſſen Innerem die Geburt, Kreuzi⸗ 
gung und 1 Chriſti darge⸗ 
ſtellt iſt, wird 

Sonntag, den 25. d. Mts., 
Vormittags von 11 Bis 1 Ubr 
im großen Saale des Friedrich: 

Wilhelm: Schügenhanfes 


Dr. Tornwaldt, 


EM Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
BES sowie Behandlung sämmtlicher 


Dolmans, Jacquets u. TalmasE 
05 na ee in Sammet, Seide und Wolle, 
eee Franzöſiſche Long⸗Chales und 

wmellens — age Tücher. = 


Concert für zwei Flügel 


Frau Maria bade dirſc feld 


E. K feld. e 
Green ſpäter.) 


auf 
öffentliche Berlonfang des Flügels 


prattifihe Meat wie in Ge⸗ 


ſchäften üb 
4. me di 
Buchhalter und verelb, b. grötotoiführer, 5 u. Nie aben find für 3 verſchämte A 
rn. 5 f n ER | Fans a am 21. Mai 1873. den bei An Biemffen.in Danzig und tem 
DIE On einem Bucführungs 2 Curſus, a u I . ’ 1 : Yale des Prauſter Lazarttg⸗ 
verb, mit praktiſchem Nechnen, d Bucke es = 2 aufonds 
können noch einige Herren Theil nehmen. 5 \ Y 
€. Biisfenen, 8 „ . IE; u ä afchinen Vor He Mumie, er Danziger 
avierunter wünſcht eine be 2 n * » 
l bildet D t 8 h- M ſchi u Danzi 
ac en Zangen en ehe . LT AR . ) „„ ge in 
Näheres Tagnetergaſſe 1, 2 —— f Hal für Gras un Getreide, Bond ng, ‚den B, Jani, Abends 6 Ube. | Hamm er 


im Weinen Saale des Gewerbehauſes 


Son 
Geueral⸗Verſammlung. 65 dein ke Son er. 


Gurten. Kain 


ausge vom Mufik⸗ Corps 
Lei Haaren, Manie 1 
unter Bel Leitung des Muſikmeiſters Hrn. 


mit Saupe * Ae # Apparat 
us ber Pr rit von 


Adriauce, Blatt a Br Pongbkeepfie, 


Ne 
die leichteſte und lag Rache dieſer Art, 
empf eh len 


Neue 


Maljesheringe 


G. A. Rehan. 


Salon zum Haarfchueiden, 
” [ZZ ri N 


Tagesordnung: 
Anſchluß an die in Königsberg neu zu 


begründende A e aftliche Grunderedit⸗ 


Bauk mittelſt 3 von Actien 
Glinski& Meyer in Danzig, 3::.:545:5=° 
Anfang 4 Uhr. Entree 2 


Vorſchuße Vereins. 
Heiligegeiſtgaſſe 112, ‚Anfang 41 } 
Commiſſion und Niederlage landwirthſchaftlicher Mafcinen und Oeräthe. 9.5 6. Dühren, aus dem Giskeller er 888 


Mühmaſchinen⸗Keſser⸗Schlriſmaschinen z ee e e 


Na 
empfiehlt bel guter Toforfiger Bedienung 


Sas, ng 25. Mai, Nachmitt. 4 Uhr: 


Carten-Concert 


ausgeführt Gren vs 8. ni 3. Oſtpreuß. 


Louis Willdorif, 
Haarzö 1 cb und. nab tbebrlicher Apparat far Befi Mäbmaſchinen all Ä 
aarzöpfe. e dee ee e chen, am. ae be c aus Beit genügen af i f I | 
Um vor dem Feſte mein großes Lager 8 der balbiaften Be lung entgegen. Skate \ Zing lers ü Ihe. 


Haarzöpfe zu — empfehle ſolche zu 
derabgeſetzten Preiſen. L 


Louis Willdorff, 


2 5. 


Alle Neuheiten 


2 are Schlüpfen, Schleifen, Shawls, 

cher, Wäſche, Galanterie⸗, Bijouterie⸗ und 

— Stöcken, ſo wie Untergarderoben, 

Socken x. empfiehlt b billiaſt 

Louis Willdorfi, 

Ziegengaſſe 5 

e und Stoffhüte von 15 Sr. an empf. 
ouis — Wunsch, Siegengafje.d- 2 


Artien- dirr. 


+ 9 Nasen für 1 
a N 721 
a Sala 1 19 
Glas, 
liefert frei ins Haus 
das ene 


Robertifrueger, 


Hundegaſſe 21. 


Entre 
Bei undukiger Wi — 8 


ie Sin Etabliſſement 
3 in Jäſchkenthal. 


den 25. d. M., und a 


Das 
Wiener Schuhwaaren-Depot 


Lan FINE W. Stechern, Se 


iſt durch wiederholt neue Zuſendungen in ſolide und elegant W Zub: BE 
belleidungen für Herren, Damen und Kinder aufs Reichhaltigſte ſortirt. 5 


Hallmann's 

Grand Restaurant, Breitgaſſe 39. 
te S bend und onnt 

Abends er "BalasBorfellung und Con 15 Be; de Sine, en 

pn. 44 — beliebten 1 u ie — 2 Luſtſpiel. Theo 

uz neue Sachen, wozu ude · Schw , 

ben e Sallmanı. e W 


uch verabfolge ich täglich friſches Dan⸗ 5 in füchwarzer, 
une: e Wellen Die vom dns. — . — eingefunden fee Ware . 


In meinem Aus⸗ 
verkauf 


ſind auch eiD vorhanden: 


Getreideſäcke, 
Wollſäcke, 
Ri pspläue, 

Pferdedecken, 


die als beſonders preiswerth 25 7 
unter dem Koſtenpreiſe empfehle. 


Hermann Schaefer, 
19. 2 19. 


Ein Ein hübsches Haus 


Das zur Alshud 
Coneursmasse gehörige 


Waaren-Lager, hauptsächlich 
pestehend aus Tuch, Sommer- 
und Winter-Buckskins, sowie 
|Ueberzieher und Futterstoffen, 
soll bei angemessenem Gebote 
im Ganzen gegen baare Zah- 
lung veräussert werden. Der 
Taxwerth beträgt über 2900 
resp. 3600 Thlr. Heflectanten 
belieben sich schleunigst zu 


a melden bei d. Verwalter | = 
der Masse E. Grimm, 


Holzgasse 21. 


5 Deinen 200 Aus⸗ B 
verkauf 


wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 
bringe hiermit in Erinnerung und 
bemerke, daß ich den Reſt meines Lagers 
zu „a eu nur annehmbaren Breife 
verla 

Das Lager iſt auch im Ganzen zu 
verlaufen und das Ladenlocal ſofort 
zu übernehmen. 


Hermann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


Todes⸗Fall. 


Geſtern ſtarb uns unſer liebes Söhnchen. — 


8 Mor 2 Tea zum runs . 


erben Wee ene W i 
e daß die ganze Tagneterg. 
e e 
u 
Deutscher Tunnel, . = von: e 2% 
i Wo 


1 ge 
Hol markt I ffſohn 5 
“eben Abend Damen⸗ ammen 186 
1 fe e meiner neuen Kapelle, . der Dany, Itg. 


Arehur im Alter von 2 Monaten an 


enmarkt, 3 ſter Front, Krämpfen, welches wir Freunden und Ber u fait neues Polſſander⸗Pianino, reundlichſt einlade. 
a nt 5 t für einen (be en kannter tieihetrübt auzei Er 158 Octav, „soll. Billie. verfauft, werben. ME 53 wozu ich fr Se Cafe ed 1. Bag 
bei geringer Anzahlung verkauft wer⸗ D. Gröniug und Frau, Näheres Holzgaſſe 5, Ur. wah Sal 
den durch Th. Kleemann, Vrodbänkeng. 34. Ohra. Bieri ed 


Beilage zu No. 7916 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 24 Mai 1873. 


Neichstag. 


N & er! d, inländiſcher 28. 
97. Sig ung am 18. Mai. ML Spiritus feſt, ir 100 Liter 10 * Ye Lericht.) Weizen Ic. Nonnen Relgenb, 5 eg 


eſt, 
Mai 42}, d Auguſt⸗September 46, Ye September: Hafer feit, inlandiſcher 214. Ge ebauptet. — 
October 453. — Kaffee unverändert, wenig Umſaß. — er (Sälußberiht,) Raffinirtes, a 
Berroleum matt, Standard white loco 16,25 Br., weiß, loco 404 Br, Jar Mai 404 Br., er Juni 40 Br., 
16,10 Gd. * Mai 16, 10 Gd., 7er Auguſt⸗December ur September 424 bez. und Br. er September De 
ee, ee e ene ee (Shlapeourfe.) Wege au 
temen, 23. Mal. Petroleum andar ew⸗Nork, 22. ußcourſe.) We 
white loco 15 Mt 75 Pf. bez. 5 London in Gold 108%, Goldagio 173, / de 1885 
Wien, 23. Mai. (Schlupcourſe.) — ente 68,00, 1177, do. neue 115, Bonds de 1865 1214, Eriebahn 


1,25, 1854er Veoſe 92,00, Ban 
trachten nämlich die Kreiſe, die Lräger der Unter- Und hier begegnen wir der Thatſache, daß auf keinem Nordbahn 216,00, Grebfiacken 287,50, Franzoſ ‚00. | Frühfahrsweizen 10. 700. Raff. Petroleum in Newport 
ſtützungepflicht, als ausschließlich berechtigt, die Ent. gewerblichen Gebiete ſoviel für den Export gearbeitet | Baltıier 217,00, Kaſchau⸗ Oberberger 163,50, Barbutiger | zur Gallon von 64 Bid. 19%, do. in Phtladelphia 191, 
Ihädigungs-Capitalien zu behalten und als Kreis- wird, als gerade hier; überall, in Frankreich, der 168,00, Noc oweſtha n 213,00, do, Lit. B. —, London] Havanna Zuder 12 85. — Höfe Notirung des 
vermögen zu behandeln, womit die Vertheilung an] Schweiz, Italien, Rußland und Amerika bes n 1 85 a fh e 93,75, | Solbagtos 173, ern .. 7 ch Sen 8 
bie einzelnen dein wdr, da dag peenbiſches hee |geanen ung heutiche Apoheter and et die gerabe| 176,09, Ascher ce 100.50. Pond Ochendehr Baumwoll nad Si 1 2 > 
ausgeſchloſſen fein würde, da das preußiſche Gejep|fie es, welche die alte gute deutſche Tra⸗ 183,00, 1884er Looſe 143,00, Unionbant 178,00, Angle⸗ — 


bezüglich der Verwendung des Kreie vermögens nur dition der gewiſſenhaften Waarenprüfung und 


ſorgfältigen . f Untersuchung beſſer als Auftria 217,00, Auſtro⸗türkiſche 74,00, Napoleons 8,82, 


Productenmärkte. 
Ducaten 5, 25, SSllbercouvons 110 00, Aliſabethbahn 
Inge 9,25 Elbing, 23. Mal. (Altpr. Ztg.) Bezablt if 
30, 00, 54. Sc key wege bey Breuß. Bands 1000 Kilo : Weizen, bellbunt, 12767. 903 K. 
E 7 bunt 12322. 864 , gelb, milde 1254, 87% . 
— Gerſte, große gelb mit Geruch 
, kleine gelb mit Geruch 10367 48 
% — Hafer nach Qualität 374— — Erbſen, 
weiße Mittelwaare 43 „ — Sp ohne un: 


elbſt zu Ehren bringen. 


5 
beantragt Uebergang zur Tagesordnung, da das Ge- rigkeit einer ſelbſtſtändigen Niederlaſſung in andere 
ſetz zwar der Verth 


Capitaliſten vorhanden, allein die Stimmung war in 
Folge ſchlechterer Berichte aus deutſchen Plätzen gedrückt 
u 


d mar bie Börfe um fo geneigter dieſem Drucke ar nd beg 
nachzugeben, da Pariſer Tele hi von einer boch unter 13067. 115 Pr, 13184. 116 Pr bez, bunter 121 


gradigen Spannung in politiichen Kreiſen berichteten. 
Andrerſeits ſprach man die Fe aus, daß die 106 11 11 — Sommer⸗ 125 1013 , 1308, 
rebuciiten Courſe neue Käufer anziehen würden; der a gt here en 
loco 
. [&etreidewarit] 62 Gr, 121/222. 62% 


Schluß veritef daher ohne drängendes Ausgebot in 
25 r * „ 122 6 f 
mſter dam Ma . h 2 ö 
e e e e ee, 
„ ‚ ober e 58 ; f 
. Müböl loco 42, Se Herbst 421. — Wetter: 301 * 1 58 Gr, 1168, 59 41 a C. 
London, 23. Mai. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ l 5 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten bei ſchleppendem Geſchäft zu unveränderten Preis |. 
ſen. — ö Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 
ee Zeige 1200, Hafer 45,300 Quarters. Wetter: 60 
eränderlich. ern. 
Nr 23. Mai. Saen Gonſols gefragt, geringe ſehr ſchwer verkäuflich, Loco große 52— 


a 5 arben 163. * 2 
5% Auſſen de 1871 944. 54 fen de 1872 91 Sg bez., feinfte Brau⸗ 60 Pr bez. — Hafer 
Silber — Turkiſche Anleihe de 1865 523 8 


b. wirken, daß die von den Petenten vertretene 


egen 


einer ſchnellen Bereitung der Arzneien nicht geför⸗ 
dert, um ſo mehr, als es berelts aus den oben an⸗ 


„ 25. urg 3 
„50. Frankfurt a. M. 119%. Wien 11,40. Paris 2 
— S1f. 9% Kürten Bonds 894. — | geht 9 00 855 h ee 
ig. „ „ grüne 2 
tag nicht erzwingen könne. Höchſtens könnte man, Biden 


bemerkt Abg. Hammacher, die Aufmerkſamkeit der 


den Ef gat hade zen aber Kane nur . — — de — ‚ben Beiäscegie- 
en D : 8 d tlaut r rgnügen entnommen, s Reichskanzler⸗ - . 
des Reichsgeſetzes ge enüber in: Berlegenbeit zu amt einen Gefegentwurf in der Arbeit bal, in welche n Hallen Masa n 2 dr 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 94, 5 
mibbling amerikanische Sf, fair Dhollerah 68, midd⸗ | ©" 


e Ti 
— FL a 


form der Entſchädigung zu präziſtren, dieſe Lücke 
„ontage ausgefüllt werde, während Abg. Los die Com⸗ 


wär, 


die Frage zu regeln geak; allein d 


Ganzen ſich alſo bei der Auffaſſung der preuziſchen | ift auch der Regelung der Angelegenheit in dieſem Hal 
Behörden durchaus wohl befänden. — Der Antrag | Sinne keineswegs günftig; denn die Sachverſtändi⸗ Actten 807, 50 Franzosen (gestempelt) 757, 50. Fran- Fir 8. loco gelber 56—86 8 0 

ion wi nommen und damit der] gen halten die Zuſtände in den Ländern, wo das 299 dweſtbabn 485, 00. bez., Mai’ Jun 86}, 86 „ bez. Juni Jult do., 
ne 8 Apothekergewerbe freigegeben iſt, alſo z. B. in Frauk⸗ . the Ror n e 85 10 8 


Wombardtche Gienbahn⸗ Allen 425,00. Lombardiſche &, YugußsGeptember bot. 
orten 


Ein i bez., Septbr,Octbr. 804, 80 A bez. — Roggen etwas 
e größere Anzahl von Geſuchen deutſcher] reich, in der Schweiz und in Holland für ſehr un⸗ täten 255,75. Türken de 1865 54, 25. Türken de 8 2 i 55 
ormagenten ind in eig. der am 25. Mai 1869 befriedigend. — Abg Mohl it zwar von jeher ein 1869 320, 00. Türtenlooſe 169,25. — Feſt. 5 — unt 8 Bde 157 Br. und er 
Befloflenen Reſolution auf Vorlegung eines Geſetz⸗ eifriger Anhänger der Gewerbefreiheit geweſen, aber Boris, 23. Mai. Producten warkt. Nane Junt-Juli und Nite 544, 1 M bez. 

entwurfs betreffend die Regelung des Apotheker- mit der Freigabe des Apothekergewerbes kaun er fich | bebpt., Mal 93, 50, Jul f 578 er Gebr. 1 bei, Getbr Monbr. 54 Ag be. 
gewerbe⸗Betriebes beim Reichstage eingegangen. doch nicht befreunden. Wolle man für Deutſchland | tember-Dezember 96, 00. 1 57 * ken Gerte ſtille, ve 000% loco 5 * 3 
Ein Theil derſelben verlangte die Freigebung des ſolche Zuſtände herbeiführen, wie fie in Frankreich — 5 8403 en A v verän zu loco 43—50 , Mai⸗Juni 47 


othekerbetriebes, während der andere Theil bie] herrſchten, wo auf den Jahrmärkten Quackſalber ihre 
ee — der . neuer Apotheken aufrecht elbſtfabrizirten Heilmittel ausſchrieen, — Abg. 
zu erhalten wünſcht. Der Antrag der — 2 Scheiden kann ſich den beiden Vorrednern nur an⸗ 
welcher von dem Abg. Winter (Wiesbaden) als] ſchliezen. — Darauf wird der Commiſſionsantrag 
Berichterſtatter motivirt wird, geht dahin: die Ge⸗ angenommen. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 
ſuche den Reichskanzler als Material für die Die — U 


axis, 23. Mal. Bankausweis. Baarvorrath | dert, 20008. To, 

815 Bülent; Portefeuille mit Ausnahme der geſetz⸗ Gd. = Winterrübſen Jr 20008. September-October 

Neth verlängerten Wechſel 2119 Mill, irn e auf 971, 963 3 den — Rüböl flau, 7e 0082. loc 22 

Metallbarren 21, Notenumlauf 2776 Mill., Gut⸗ Br., Mai, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 214 & Br., 

haben des Staatsſchatzes 95 Mill., laufende Rede | Septbr. Oct. 224, 1 . b 

nungen der Privaten 189 Mill. Frances. matt, ue 100 Liter = 100% loco ohne Faß 171 Ak 
0, 3. Mai. (Sch lu ß⸗Courſe.)] bez., Moi⸗Juni 177 & Br., % & bez., do. ohne 

Londoner Wechſel 3 Monat 32%. 5 Wechſel sah 17 . 

3 Monat nat 1633 


5. Mai 1869 entſprechende Geſetzvorlage zu en loco ruhig. WeizsTerm. 5 en⸗Term. nat 273%. Amſterdamer Wechſel 3 Juli⸗Auguſt 184 bez., Auguſt⸗Septbr. 18}, 8 
—.— — Abg. Dr. Löwe: Es liegt bier nicht eg Ser Pr Mas Ir zubia, Roger 267 Pariſer Wechſe 1 — rämien⸗ dez, Sept. r. 18} A 5 as 2 October⸗Nov 
eue Frage der — ſondern der Ge⸗ 88 Gd. nat Zunt 12074 5 Dr 5 Anl. apt 150 5 g eg 2 5 I . Weizen . 

f d die Entſcheidung wird im Bd., _ Yer . > „8 „ 10. Große . Bi : ba 
funheitöpflege vor une; October 12684, 242 Br., 241 Gd. Internationale Bank, zweite Emiſſion, 119 bezahlt. — | Hoggen 55 , Nübel 214 , Spiritus 173 
Großen und Ganzen im — Wie Aae zu erfolgen — r Mai 1000 Ko 168 Be. 167 Gd. ben ar kt. Talg loco pr Ar Auguſt 49. | Petroleum loco 51 . bez. und Br., Regultrungspreis 
haben. Die Petenten, rechterhaltung zr Maf⸗Juni 168 Br., 167 Sd., Pe Juli⸗Auguſt 168 Weizen loco 143, r Auguft 144. Roggen loco 7, 50, 5 , der Septbr 


66 | Ye f. Lalla (9 Pubs | Rott. 86 & Be, 4 . chen ORihtamir 
uſt 7,40, 4,20, Leinſaat ud vbr. r., . — 

d. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — Nüböl flau U 1445 u Wetter: e. lich.) Chamottfabrik Didier 125 bez. Balt. Lloyd 59 
iſtenz in Ver⸗ loco 34, Far Moi 221, Per October Pr 200 . 71 Üntwerpen. 23 Mai. Getretbemartt. (Schluß bei. Vereinsban! bez. Germania 106 bez. 


Berliner Fondsbörse vom 23. Mai 1873. t Safer den Gast gaantit 


Didi 


enden Zuſtandes wünſchen, machen dafür 
„ die Sicherung der Adee werbe 25 
mit der Sicherung ihrer materiellen 


2 um Ji Ausländische Prisritäte- an - 
Fonds, AölnMind.Fir.ui, g | verlin · 4 1175 17 I. Oderuferb. 5 1222 61 Brest. Oiscontob. 4100 10 eee be 92 
Deutſche Hambg. 50 rtl. Boost — 801 BE E — e e 4 105 5 [ de. S- r. 5 121 a Diligationen. rent Wessi 4 | 99 f | mern sum. |6 105 17 
Wien un. 104 Aubeger Prüm --An. 31 51 > 15 5 126 | de S-. 6 102 — | beiniite 4 138 —Sottbard bahn 5 1001 Etrb. f. Ind. u. Onde 10 alte e 5 60 — 
— r Ul. — ſodenburg. Loe 3 — Var UW. 5 88% berthu- Hana 4 1295 112 Keine 4 38 — Laaber, 5 gef Dada, Banter 4 81 Stbing.Giſenb.- B. | 99 10 
er 2 1 2h Bel Seel. 4 751 berlin. Nordbahn 0 | 4 t6 mAp| 99 | 44 |#Rronpe muB. (5 | 86 | DansigerBeivetb.i4 118 | 7 | Möminson.murtan |" | 86 
x 4D. oed. rb. p- Vol. Gerit. Ait. A. 5 98 Verl.-Und-Magd. 4 11844] 8 | Khüringer 4 136 9 Lundb.-Srußbag 5 | 75 I warm. Bank 172 15 
TEN 31 a8 denen. de. Part- Oblig. 4 102 f | Berlin-Btettin 1 170 SUR Inkerourg 5 391 6 1 3 en 1 2 Wesel - Cours v. 20. Mei. 
— 1855 185 do. 5 de. vnn. B. Em. 4 75 Prat. 58. ! 1117 * 5% Oblis. 5 1 139,91 Anker 10 Kg.J4 
Stabt⸗Ob. 5 101 aundde. 5 do. do. do. do. 5 754 bin- winden 4 145 — | Ankerd.-Rotterd. 4 97 64 [t. do. E Deutſche Bank 94 8 2 — 
Bente egen de 5 101 Dam. Ow-Vhbbr do. Nauſdat⸗Br. 1 | 63 vo. Mit. m. 6 1095] 5 Lau dend. 3 | 515, — Tocher nennen |5 | Deatjäe neden | gef IE |. m, n 
Krug orte. n dat unt u 16 |6 | 964 c-, menden | 47 7 —.— 6 4 — N 8 1 I 
„Bräm-Bfo. = St.-. Breft-Gralewe : e ew. St. 8 
3 4 957 — 914 8 — H a bages, m — pre 5 a 5 rn range 8 3 8 2 9 x; 
5 — fdbr. do. 5% do. St.- Br. =. end.) 5 1 — [ Ber. B. i 
Kosten. ui br. 31 | 81% — 100 Want Rente 8 60 Dannov. ⸗Altendel 70 1 180 90 en: - Benin, Sri. 4 190 135 3 2 mn. 
2 R — do. 8 arbba! 
FR 4 Kusländiiäe — 8 915 een “ 0 — Taaſchan- Oderbg. ö 195 ee 6 Dek ca. (172 |18; | Pine > ee, 
h oſenſche wen: vo ente Franzöſiſche Ne do. St. Pr. — [Tkronpr. Rud.-B. 5 74 5 +Mosco-Rjkian 5 Pom. Ritterſch.-B. 4 |117 * x 
A | 90 Joker. ap- . n |5 | 86% Br +Mosco - Smolens: 5 - Barigar - - 8 Tag. 6 
Be as ba u 814 do. Subd.-Nente 1 21 — 479 wagded.- albert. 4 1297 — — = 1 Rwbinsk-Bologoye 5 er cd 5 1 enn. 8 ag. 
de. 2 — mb . — „ 
bo — ai 185. Er — | 1174 FL — E an 4 9965 2 Satan 4 1260 111 — F 3 1285) 9 
; Schwed. 10 rtl. Sooſe __ do. Lit. B. 9 er.-Frant. St. 5 1196 | — ö 
ei nent 4 894 — ren 8: 98 Tur. Uni. v — 5 en ee 65 5 + do. Nordweftb. 5 1251 — Prov.-Ditet. -t. B 1411 — Sorten. 
ar 42 2 Unger, Giſenb - un. 5 755 Türk. 6% Auleibe 6 = Niederſchl. Zweigd. 4 — | — | do. B, junge 5 1104 5 Bant- uud Jubufrienetien. Prov. Wechs.- Be. ö 7 ai 222... | — 
Boa. nen end 4 9 Ungariſche Boofe — 56 Turk. Eiſend.⸗Looſe 18 Nordhauſen-Erfurt 4 79 4 | neichenb. Pardb 41 70% 41 lein Schaaffh. Bt.-Wer. 4 151 — Dukaten — 
ſeuſche de 4 92 Nuf.-Agl. Anl. 1822 6 981. — do. St.-Pr. 641] — AKumäniſche Bahn 5 411] — [Berliner Bant 4 103 14 Ste. Bankverein 4 140 14 Sovereign 
2 184 Berl. U. Stete Bereinsbant 4 82; 7 | Rayoleonstror 
W. euziſche d do. do. Anl. 1859 8 66 Oberlauftter — | — [tRuifj. Staatsb. 5 927 — Bankverein 5 124 18 1 
— do. Ant. 1862 5 91 ats Oberſchl. A. u. O. 34178 1 Suddgerr. Lomb. 4 1105 4 [ert. Caſſen- Oer. 5 279 29 be- Gr. Qutstorbſ5 155 19 | Srperlals 
—— 4 108 do. von 1870 5 „Letten. 9% de. . 5. 3 154 18 ewe Untond. 4 22 — | Berl. Com. (See.) 4 1108417 Dead.. 
— — 4 |U do. do. van 1871 65 91 Aria 489 freak: Säbbahn 4 43 0 do, Wend. 4 | 473) — Vert. Handels-. 4 148 — | BaunereinWalagelß 811 6 rere Banknoten 
2 281 bo. do. von 187 (f 92 — 4 114 be. St- ur. 5 69 — Turan - er- Brag 100$ — [al. Megsterdt,\4 | 498 — — | 8837| 5 1 Dehereeigiige Mante, 
j 4 I til. 8. Ul. | | 77 wen. 4707 dr un Kertsaihbr 5 5 Marine 32} s ee 60 2,7 bl. Wierdenagu|s 50 | 24 | e Mane. 


SR 100 fette mene 
im März geſchoren, 114 Pfd. Durchſchnitts⸗ 


Zahlung nach lebend Gewicht zu ſofortig 


N Bekanntmachung. 6 h 8 . l e 1 5 in 
erlin⸗Stettiner Eiſenbahn. N L fi d „Or, Sewlin bei Ur. Stars 
Dr an be emphehlt aid be eHe T 1 Ung. er Tauſend 
. alter Dachpfannen 
ALU 2 921 
ee Bee ee atentirte Wasserglas-Composition. tz AZ Heron o 
on lautende Abonnements billets für Er⸗ Die Zuſammenſetzung der von Hrn. F 


wachſene mit mehr als einmonatlicher Gruber bereiteten Bruſt⸗Caramellen it 
und zwar bis zu zwölfmonatlicher Dauer mir bekannt und habe ich dieſelben viel⸗ 
ausgegeben werden. Die hierbei eintretende fach in meiner Praxis angewendet. 
— — — ſteigt mit der Zahl Geh. Sanitätsrath Burow. 
der Monate, für deren Dauer dieſe Blllets 
gelöſt werden. 
Mit Ausſchluß der beiden Schrellzüge ! 
während des Sommers berechtigen die 
1 zur Fahrt mit allen 
fahrplanmäßigen Zügen. 
Die näheren Bedingungen find bei den 
Billet⸗ Expeditionen auf der Bahnftrede 


Ein leichter, gut erhaltener, in Ber⸗ 
lin erbauter, Phasthon mit Verdeck, 
(Patentachſen), 1⸗ auch 2 ſpaͤnnig, 

1 gut erhaltener Halbwagen mit 
kleinem Rüdiig, Thüren, (Patentachſen), 
ar Halb 

gut erhaltener Halbwagen mit 
Rllckſitz und Thüren, nur 2 ſpännig, 
gut erbaltene Halbwagen mit 
a ein Rener boͤchſt eles 
en m 
in Batentachjen aatıß Lang, 


Preis pr. Pfund nur 3 Sgr. 
Man erzielt mit diesem Präparat in kürzester Zeit eine vollständige 
reine und weisse Wäsche, ohne dieselbe im mindesten anzugreifen. Gegen 
‚| Talgseife hat dieses Präparat den entschiedenen Vortheil, als ein kleines 
a | Quantum gebraucht wird und der Preis sich bedeutend billiger stellt. Ge- 
© |brauchsanweisungen gratis. 
. Den Verkauf haben übernommen die Herren: 


Franz Jantzen, Hundegasse 38, 


Glycerin⸗ 
Glanz⸗Wichſe 


à Krücke 14 Ms 


Danzig⸗Joppot zu erfragen. ' H Liet Holzmarkt 22 
Sir Schullinder⸗ Biers zwichen Danzig G RR ermann Lietzau. Holzmarkt 22, empfiehlt 
bleib U U 5 1 W 8 5 
bie 4 gelt beſghenden Faheptelge — 5 cerin Albert Neumann, Langenmarkt 3, 8 i Ohr, 


Neuestes billigstes Waschpräparat, unentbehrlich für Hausfrauen und 
Industrielle. | 


Glanz⸗Wichſe 


in flaſſiger Form & gr. Flaſche 4 Gr 


ferner in Kraft 


5 Vorſtädtiſchen Graben 54. 
Stettin, den 20. Mai 1873. N 


van Baerle& Sponnagel, Berlin, 


Directorium - a a 
der Berlin Stettiner Eiſenbahn - fe Cult bie Droguen Dante ME Re on 
Geſellſchaft. Faiür das Comtoir eines 
ranz Jantzen g 
Holländer ee, Dross & Staberow, fe u a. 
zeugt ſchnell einen vorzüglichen dauer⸗ Danzig, Hundegasse 30. Salair ein durchaus ge⸗ 


wandter 
Correſpondent und 
Buchhalter 

geſucht, der auch im Stande 
ſein muß, den Director in 
= Behinderungsfällen zu ver⸗ 
treten. Nur vollkommen 
Fonaliſteirte, erfahrene Per⸗ 


7 x 5 haften tiefſchwarzen Glanz, verhin⸗ 

un pie = Ic Ion. dert das Hart: und Brüchigwerden 5 Ex . ff —— 
des Leders u. macht hart und ſpröde 

Aus hieſiger Zuchtheerde ſollen gewordenes nach einigem Gebrauch T qu ſchun M d es d ub lıfums 


; wied ich und geschmeidig. 
am 29. Mai er., e iſt es, wenn uud neuer Haare auf kahlen Stellen verſprochen 


ee ei ird. Wichti i Erhaltung des Haares in feinem natürs 
meiſtbietend 25 Halber Holländer Race, Zum Aufbewahren des F üöen Ehmud. date aber iſt die Erhaltung de 
Pelzwerks: 


„e Bullkälber, Ean de Cologne philocome (Kölniſches Haarwaſſ r) 
a F 1 . iſt das Kae und beſte der bis jetzt erfundenen Haarmittel. 

13 Kuhkälber, echt Dalmatiner Inseetenblüthen- Daſſelbe verhin dert nicht nur das Ausfallen und das Grauwerden der 

Pulver und Tinetur, Haare, ſondern beſördert auch deren Wachsthum, macht fie geſchmeidig und 


verkauft werden. 8 lockig, beſeitigt den Milchſchurf und andere Ausſchläge bei Kindern, Schinnen ſönlichkeiten werd ſucht 
Die Mütter wurden im vorigen Fräbjahr Mottenwurzel - Tinetur d Schapen bei binnen drei Tagen, i Schußmittel gegen Kopf: en erſucht, 
perſonlich von mir in Holland eingekauft. empfiehlt erkältung und bei Hlaralne und Kopfweh eine en oblthat, wirt übers Meldungen mit möglichſt ge⸗ 


Czekanowko liegt an der Chauſſee von 
Bab 78 8 5 Meilen vom 

ahnhof Dt. Eylar. 

Czek Ft o b. Lautenburg, Mai 1873. 


H. Bergmann. 
In der Montag, den 26. 
Mai, im Hauſe Kohlenmarkt 
No. S um 10 Uhr beginnen: 
den Auction kommen alte 


aupt belebend auf das ganze KopfnervenSyſtem, hält die Poren offen und iſt das 8 2 
einge Telletteeittel. uf v nanen Angaben über ihre 


Erfinder und Fabri „ Hael & Co. in Köln a. Rhein. bisherige Thätigkeit unter 
—＋4 e Fance . 8g Pager J der Aae = | 126 da ber en 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börse, 
Mänfe, Motten, Wanzen 
Ratten, Schwaben ze. vertilge mit 
Ajähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 
mente zur Vertilgung des ꝛc. Ungeziefers. 
J. Dreyling, k k appr. Kammerj, Tiſchlerg. 31. 


Wollsäcke, 


d 126 in der Exped. d. Ztg. 
Wiederverkäufer erhalten Nabalt. Briefe u. Gelder franco. 3 einzureichen. Strengſte Dis⸗ 
D r . eretion wird zugeſichert. 
felge et Lerrerer don bente ab ie derbe weer Ae 
ufo übernimmt Letzterer von beute ab eine ederlage nike! 
Sen Wiablenfabrikate, And find die Preife bei ihm dieſelben, wie ab Mühle 1 
er. 22 


2 72 f x ) 

i i i 4 Da meine Mühle mit den neueſten Einrichtungen verſehen, vorzügliche - a * 
antike Figuren von Meißner Ripspläne, Fabrikate liefert 75 ich biefelben dem geehrten Publikum von Pelolin und e e —— em 
Porzellan zum Verkauf, wor: N t 5 d 2 Kk Umgegend angelegentlichſt empfeblen. > mit Verständniss vom Blatte zu . 

. b b d © rel esatc © Preis⸗Conrant Steht auf Verlangen frauco zur Verfügung. gleiten und klass. Werke vierhändig 
auf Liebha er eſon s auf: Stocks mühle bei Pelplin, den 21. Mai 1873, vom Blatte zu spielen, auch d. fran- 
merkſam gemacht werden. N 0 T. Angerer 2 2 zösischen Sprache mächtig, wünscht 
TEE N SE arg ’ 188 S. in eine Familie aufgen. zu werden, 

Auction. F 2 5 22828 ann 3 in au- 
1̃.ͥ00 fett Oberſchleſ. Steinkohlen, L e, e, Bellagunz 


wäre Aufenthalt in einem hissi 
Badeorte wäh. d. Sommer 
geselliges zusammenleben. Da Ver- 
mögen vorhanden ist, wäre weiter 
niehts erforderlich. 

Gef. Off. mit Ang. d. gewünsch- 
ten Leist, erb, durch die Exp. d. Ztg. 
unt. No. 63. 


den beſten Engliſchen und Schottiſchen an 


Nag ud ale Naben migen Das Reiſe⸗Utenſilien⸗Geſchäft 


Bromberg und Königsberg in Waggon⸗ 


von 
8 
F. WLelmann, II. Morgenstern, Langgaſſe 2, 
I atk iſt zu den bevorſtehenden Ertrazügen nach Berlin und Wien ar das Groß: 
ur 0 £ 1 artigſte aſſortirt. Das Lager enthält dk als 300 Stück der practiſchſten 

pro Scheffel 273 Fr find ab Danzig vers Han offer 
2 b n en N Bas in allen Größen und Qualitäten, desgleichen eine reiche Auswahl von Eiſenbahn⸗ 
> — Tour- und Couriertaſchen, engl. Reiſedecken in Prachtfarben, Herren⸗Plalds, 


* 
7 Sommer-Gummiröden, die für Regen und auch als Staubrock benutzt werden 
leuen können, zum Preiſe je nachdem die Größe a 4, 44 und 5 & pro Stuck, Plaid⸗ 
riemen, Gummi-, Sitz⸗ und Kopfkiſſen, Sommer⸗Unterziebkleidern in feiner Wolle, 
zu Banzwecken offerirt in allen Längen Seide und Baumwolle ꝛc. ꝛc. Empfehle alles in beſten Qualitäten zu nur irgend 


und liefert franco Bauſtelle möglich billigſten und feſten Preiſen. 


W. B. Loeschmann, II. Morgenstern. e war, empf. , Hardegen, 


Kohleumarkt 3. ehrliche Landwir⸗ 
Küche 


Neue Pferdebahn⸗ = 5 


Gewicht, werden am Dienſtag, den 27. Mai 
5 8 9 Uhr, auf dem Gutsbofe Send: 
ae. Oſtbahn, gegen baare 


bnahme in . — — 9 — 

urvenen Sleyyunvle * » 

an 

⸗Geſezbu 5 

m . Kaufluſtige wollen obigen 
Termin wahrnehmen. 

C. Pohl auf Senslau. 


ur 148. Pr. Staats.Lott., 


auptgewinne 150,000, 100,000, 
8 30,000 Thaler. 

Zieh. d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. J., 
verkauft und verſendet Antheillooſe 
gegen baar: Yı a 13¼½, ½ a 625, 
ja a 31 ½ a 12/5, Yıs 6 8%, ½ 
a 5/1, Yoı a ½ & das vom Glück 
am meiften begünſtigte Haupt: 
Lotterie⸗Comtoir von 


und eine einfa erſteht, 
Werder, beide ne gute Tandivietäim fürs 


ai 5 — — A beide mit g. Zeugn., empf, 
August Froese 5 7 2 (Fine aüerzale Vurwatee ed e ke 
: De Jag FA 
— 20 ſchicuen krings⸗Aue 1b Die Seren mb Organihentele de take 
r e 20. > ehrer⸗ und Orga t f 
ee ERNE a: liſchen Schule eben 22 


1873 neu zu beſetzen. Bewerber wollen ſich 
an das Dominium G bei 
Weftpreußen wenden. 1 


Ein gewandter Commis 


wie 2 Lehrlinge können i s 
waaren⸗ und Gone 1922 


eintreten. 2 

> . Katz in Elbin 

Ein Wirtbiehafts-Jufpecton, 4 Jahr: 

ere, tene gut she 125 
ng. erten werden erbeten unter No. 

113 in * Exped. dieſer Zeitung. 

Die Buch⸗, Papier-, Schreibmaterialiens 
Handlung und Leihbibliothek von Oscar 

Schlamm in W zu ziemlich 


lune gran ec 20 Fuß der) Dienſtag, den 27. Mai 1873, Vormitt. 10 Uhr, 
ir! Aut zur ag; un Sahle Auction auf dem Hofe der Herren F. Bochm & 


auf Holzfeldern und in Fabriken (00. über: 


Roman Plock, ca. 300 To. Norwegiſche Fettheringe 


Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. Marfe KKK K M ſo eben an f 2 
N = : F N ge om⸗ 
Mumer und tuch, men pr. Giſelda“, Capt Michelsen. 


Pe flerrm. Berndts, Mellien. Ehrlich. 
Laſtadie No. 3/4. * 


„ in Gaſthaue. Ein Rittergut, Ein Rittergut, 
Zum h a / um 1. Juli oder ra 

Zuſtand Kreis Straßburg, Weſtyr., an der Meile von Straßburg, Weftpr., b ober. Yyüter 
Ai Sion g= Inſterburger Bahn Felegen, Areal] legen, Areal 1000 N incl 250 M. Wiesen, si ift — möglich, RL 
nung, bin ich Willens aus freier Hand zu 1580 M. incl. 200 M. zweiſchnittige Wiefen, durchweg nur guter Boden, ſebr bübſche zufügen. 2 bot 
verkaufen. durchweg nur guter Boden, Gebäude maſſive Gebäude, 2 lebendes und! gen, 

dolyh Pohlmaun, Marienburg. |faft ſämmtlich nen und maſſiv, todtes todtes Inventartum, soll bei feſter 2 2 Ein 
Ene Hofbefigung e e l e e e e e 
arium erde, „ „25, zahlung, verkau i x r * 
e mode 35 Schweine u. |. w., Grundsteuer 150 Se, Landſchaftliche Tas if 62,000 Ra Werden. Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſch 
n 


. * 7 und liſt 1 
1 Stunde von Danzig, 78 Morgen Boden ge 9 A, landſchaftlich a dieſe Beſitzung wegen ihrer hübſchen Lage 


bei feſter Hpothek für und da ſonſt alles fehr günſti für den 
erſter Klaſſe, ift bei 54000 % Anzab⸗ Aa, fall bet 5080 günftig 
lung, für einen ſehr billigen Preis zu 8 a 6 nahe und 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 
zur 148. Lotterie kauft jeden Poſten 
per ; a 7; Thaler. . 
Aug. Froese, 
Brodbänkengaſſe 20, 


Für 5 Thaler 


verſenden 1000 Stück abgelagarte Cigar⸗ 
zen gegen Caſſe oder Nachnahme. 


Eiſenach. 


aller Art in Coupons von beliebiger Größe 

weit unter Fabrikpreis. Seidene Kleider 

ſtoffe = een gr werden gleich 
abgege 

= a4 Selbenmaunfactur von 


Julius Bau : 
in Mülheim a. Rhein. 


ehlen. 

ere und Ausführlichere durch 

perlaufen durch Der Reit des — kann nach Ueber⸗ den Güter⸗Agenten fen 
eiben 


h. Kleemann in Danzig, |eintommen fteben 6 C. W. Helms, 


Alles Nähere und Ausführlichere durch 
Danzig, Jopengaſſe 28 


Adreſſen werden 
Neſer Zeitun 1 No. 149 in der Exp 


Dom. Kleczewko bei 
Rehhof, Kreis Stuhm, 
ſucht eine Dampfdreſch⸗ 


Beſte grüne Seife und parfümirte 
8 5 — 4 e 
ganzen Fäßchen, beſte Thorner Talg⸗ 
Seite, venetianiſche Seife, Gallſeife, 


Brodbänfengafie 34. den Güter⸗Agenten 


1000 Kubik⸗Meter C. W. Helms, ’ ück 
kiefern Klobenholz find noch (b. Danzig, Iosengafie Pe. 2s. . 5 — ® rund Morgen 


(85) 


feinſte Patent » Weizen: Strablenftärte = Apel in Kl. Lichtenau nebit Obſt⸗ 9 

infte Weizen s Stüden » Stärke, rkäuflich i 1 1 a altniſſe halber mit 5 
eee , eee 
e , . . Dr Bit. _ (IOR) ic. zu miethen 
— 3 gegenüber der Bor ae 5 Ein Alters. Wirth, der etw. von Shirr- (Fin gebilbetes Mädchen das bereits 6 Jahre tr 


N . arbeit verſteht, erhält eine dauernde Stell E ls Bonne und zur Stütze der Haus fra 
C. Pommerenke, Ing“ 2. Verbegen, Golbihmicbeg. 6 | war. empfetl I. Hardegen, 


Redaktion, Druck und Ver 
war, empfiehlt 1 108 Sei 


A. W. Kafemann in Danzig 


| 


